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Ne 121. 


Die Expedition if auf der Herreuſtraße Nr. 20. 


—— 


Montag den 25. Mai 


1840. 


m m 


Dem Verein zur Errichtung eines Denkmals für Friedrich den Großen in Breslau 
find ferner an Beiträgen zugegangen: 


err Paſtor Munzky in Arnsdorf 1 Rtlr., Laborant Rieſenberger in Arnsdorf 1 Rthlr. 
Hr. . — Guty in Arnsborf 1 Rtlr., Hr. Dr. Jungnickel in Breslau 5 Rtlr. Gold, 
r, von Görtz in Breslau 3 Rtlr., Hr. Beer senior und junior in Schönau 3 Rtlr., Hr. 
Concertmſtr. Schön in Breslau als Ueberſchuß ſeines zum Beſten des Denkmals veranſtal⸗ 
teten Concerts 21 Rtlr., das Züchner⸗Mittel in Breslau 10 Ktlr., Hr. Gutsbeſ. Fiſcher auf 
chügendorf 3 Rthlr., Hr. Ober⸗Forſtmſtr. von Pannewitz in Oppeln 5 Rthlr, Gold, das 
te Bataillon des IIten Landwehr⸗Regiments in Brieg nachträglich 7 Rtlr. 19 Sgr. 2 Pf., 
das Landräthliche Amt in Schönau nachträglich geſammelte Beiträge 1 Arie. 5 Sgr. 4 Pf., 
r. Landrath von Schweinig in Lüben gefammelte Beiträge SO Rtlr., Hr. Landrath von 
Zedlitz in Glatz geſammelte Beiträge, und zwar: Hr. v. Stockhauſen auf Neudeck 10 Rtlr., 
t, von Lüttwitz auf Mittel⸗Steine 5 Rtlr., die HH. Gebr. Lindheim in ullersdorf 5 Rtl. 
r. Graf von Pfeil auf Hausdorf 10 Ntlr. Gold, Frau Gräfin v. Pfeil auf Hausdorf 1 
Atlr. Gold, Hr. von Tſchiſchwiz auf Ober: Walbig 5 Rthlr., Hr. v. Mitrowski auf Ober⸗ 
chwedelsdorf 5 Rtlr., in den Beſitzungen d. Herrn Grafen v. Magnis auf Ullersdorf ge⸗ 


berg auf Goglau 10 Rtlr., Hr. Paſtor Bienwald in Gräditz 1 Rtlr., Hr. Inſp. Gedicke in 
Köntchen 1 Rthlr., Hr. Paſtor Biedermann in Peterwitz 1 Rthlr., Hr. Paſtor Rudolph in 
Puſchkau 1 Rtlr., Hr. Inſp. Beinert in Puſchkau 1 Rtlr., Hr. Paſtor Kariſch in Weiftri 

1 Rtlr., Hr. Pfarrer Menzel in Weizenrodau 2 Rtlr., Hr. 915 Bobertag in Würben 

Rtlr., Hr. Pfarrer Herrmann in Würben 1 Rtlr., Hr. Inſp. Diebietz in Zeelau 1 Rthlr., 
ferner die Dominien Creiſau 3 Rtlr., Marksdorf 5 Rtlr., Groß⸗Mohnau 3 Rtlr., Schmell⸗ 
witz 5 Rtlr., Würben 1 Rtlr., ferner die Gemeinden Ober⸗Arnsdorf 1 Rtlr. 11 Sgr. 5 Pf. 
Klein⸗Bielau 1 Rthlr. 17 Sgr. 4 Pf., Nieder⸗Bögendorf 4 Rthlr. 22 Sgr., Bunzelwitz 1 
Rthlr. 14 Sgr., Burkersdorf 1 Rthlr. 7 Pf., Hohen⸗Giersdorf 1 Rthlr. 16 Sgr. 10 Pf., 
Goglau 1 Rilr. 3 Sgr. 3 Pf., Gräditz 2 Rtlr. 28 Sgr. 6 Pf., Kletſchkau 1 Rtlr. 22 Sg. 
6 Pf., Leutmannsdorf 3 Rthlr. 10 Sgr., Ludwigsdorf 1 Rthlr. 1 Sgr., Groß⸗Märzdorf 2 
Rtir. 22 Sgr. 6 Pf. Micheisdorf 1 Rtlr. 4 Sgr. 2 Pf., Neudorf 1 Rtlr. 27 Sgr. 3 Pf., 
Ihmsdorf 1 Rtlr. 1 Sgr. 6 Pf., Peterwig 2 Rthlr. 28 Sgr. 3 Pf., Puſchkau 1 Kthlr. 9 
Sgr. 6 Pf., Queitſch 1 Rtlr. 1 Sgr. 6 Pf., Schönbrunn I Kthlr. 6 Sgr. 6 Pf., Seifer⸗ 
dau 2 Rtlr. 19 Sgr. 6 Pf., Seifersdorf 2 Rtl. 20 Sgr. 5 Pf., Tunkendorf 1 Rtl., Ober⸗ 
Weiſtritz 3 Rtlr. 20 Sgr. 8 Pf., Weigenrodau 4 Rthlr. 20 Sgr., Wilkau 2 Rtlr., Zedlitz 


ſammelt 23 Rthlr. 6 Sgr. 4 Pf., in den Beſitzungen d. Hrn. Grafen von Magnis auf 
ckersdorf geſammelt 32 Rtlr. 13 Sgr., diverſe Beiträge 3 Rthlr. 21 Sgr. 1 Pf., d. Hr. 

Landrath von Ohlen in Grottkau geſammelte Beiträge, und zwar: 
orf 4 Kthlr. 4 Sgr. 4 Pf., Herr Erzprieſter Heidrich in Leipe 6 Rthlr. 5 Sgr., 

9 a er 

„ Hr. Mühlmann in Mahlendorf 7 Rtlr. 25 Sgr. , Hr. b. 
u 28 Fir 10 Pf.. — Bunkowsky in Falkenau 4 Rtlr. 27 Sgr. 7 Pf., 
6 Pf., ferner die Gemeinden Hennersdorf 2 Rtl., 
Seiffersdorf 1 Rtlr. 16 Sgr. 6 Pf., Friedewalde 


8 auf Herzogswalde 19 Rtlr. 3 Sgr. 7 Pf., Hr. von 
20 Sgr. 10 
auf Lobedau 5 R 

+ Gläfer in Neundorf 9 Rtlr. 22 Sgr. 
Endersderf 1 Rtir., Petersheyde 1 Rtir., 
Sr lr. 


Bekanntmachung, 
wegen Abhaltung des Krammarktes zu Löwen ſchon 

am 28,, ſtatt erſt am 29. Juni d. J. 

Es iſt auf den Antrag des Magiſtrats zu Löwen 
genehmigt worden, daß der in den Kalenders Verzeich⸗ 
niſſen des laufenden Jahres auf den 29. Juni an⸗ 
ſtehende dortige Krammarkt ſchon den Tag vorher, näm⸗ 
lich am 28. deſſelben Mts., abgehalten und Tages nach 
demſelben der Viehmarkt folgen darf, welches dem Ges 
werbe⸗ und handeltreibenden Publikum hiermit öffentlich 

kannt gemacht wird. 

Breslau, den 22. Mai 1840. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung. 

Für das den 26ſten d. M. beginnende Pferderen⸗ 
nen und die Thierſchau werden folgende polizeiliche Be⸗ 
fimmungen hierdurch erlaſſen. a 

1. Alle diejenigen, welche ſich nach der, für die Mit⸗ 
glieder des Vereins beſtimmten Schaubühne, oder 
nach den geſchloſſenen Plätzen, für welche Eintritts 
geld entrichtet wird, begeben wollen, nehmen hin⸗ 
ter der Paßdrücke den erſten Weg rechts zwiſchen 
der Kalkbrennerei und der Rennbahn hindurch. Die 
Wagen dieſer Zuſchauer fahren zum Abſtelgen 
hinter der Schaubühne vor und dann ſogleich weſ⸗ 
ter nach dem zum Auffahren derſelben jenſeits 
der Grüneicher Landſtraße beſtimmten Platze. 
Das Haltenbleiben derſelben unmittel⸗ 
bar hinter der Schaubühne iſt unterſagt. 
Alle die Reiter und die Wagen derer, welche weder 
mit Billets zur Schaubühne verſehen ſind, noch 
Eintrittsgend für die geſchloſſenen Räume entrich⸗ 
ten wollen, halten ſich hinter der Paßdrücke links, 
und dürfen nur die Linie hinter den Zu⸗ 
ſchauern zu Fuß einnehmen. 
3. Kein Wagen darf dergeſtalt halten, daß die Pferde 
köpfe auf die Rennbahn zugewendet ſind. 


3% N - . bſt zuzuſchreiden haben. 
. vnenen r | Bi dm 3 Di 160, 
laubt, welche im Einverſtändniß mit dem Direkto⸗ Königliches Gouvernement und Pollzel⸗Präſidium. 
rio des Vereins und mit Genehmigung der Poli⸗ v. Strang J. Heinke. 
zei⸗Behörde Zelte in der Nähe der Rennbahn auf⸗ . 
geſchlagen haben. Inland. 
Altes fonftige Feilbieten, insbeſondere Berlin, 21. Mal. Die Allgem. Staats⸗Zeltung 
von Bier und Branntwein, und nament- enthält folgende Bekanntmachung: „Da ſich oft der H 
lich auch im umhertragen, kann nicht ges Fall ereignet, daß inländiſche Beſitzer Königlich Preußi⸗ 
7 ſtattet werden. ſcher oder ausländiſcher Orden verſterben, ohne daß die 


Alles, was die Pferde ſcheu machen und in deſſen 
Folge Verunglückungen herbei führen könnte, ins⸗ 
beſondere das ſchon nach der Anordnung des Der: 


— 


18 Sgr. 6 Pf., Mogwitz 2 Rtlr. 18 Sgr. 4 Pf., diverſe Beiträge 2 Rtlr. 
Landrath 2 99 — in Schweidnitz geſammelte Beiträge, und zwar: Hr. von Hoh⸗ 


— 


— 
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r. Großer in Giers⸗ 
0 Hr. Die⸗ 
7 Rthlr. 


Jankwitz 6 


23 Sgr., Breslau, den 23. Mai 1 


eins verbotene Mitbringen von Hunden, 
iſt Pn zu vermelden. 


ſchen und Stühlen von der Kalkbrennerel an und 
längs derjenigen Seite der Rennbahn, an welcher 
ſich die Tribüne befindet, iſt verboten. 

7. Das Publikum wird erſucht, auch nach Beendigung 
des Rennens die Linien der gezogenen Leine zu res 
ſpektiren und feinen Rückweg nicht über den inner⸗ 
halb der Rennbahn gelegenen Raum zu nehmen, 


damit die Hutungsberechtigten nicht ohne Noth be⸗ 


nachtheiliget werden. Am allerwenigſten iſt 
es den Wagen erlaubt, ihren Rückweg 
durch den innerhalb der Rennbahn gele⸗ 
genen Raum zu nehmen. a 
8. Sowohl beim Hinaus⸗ als beim Hereinfahren iſt 
zur Aufrechthaltung der Ordnung jeder Fahrende 
verpflichtet, in der Linie der Wagen zu bleiben. 
Jedes Herausfahren aus der Reihe 
wird für ihn den Nachtheil herbeiführen, 
an engen Paffagen fo lange warten zu 
müſſen, bis die in der Reihe gebliebenen 
Wagen vorüber find. 
Hierbei wird auf die in den Zeitungen publicirte 
polizeiliche Bekanntmachung vom Idten d. M 
aufmerkſam gemacht, wornach von dem Rennplatze 


Paßbrücke zu kommen pflegen, damit keine diefer 
Reihen vor der andern bevorzugt werde, abwech⸗ 
ſelnd von jeder derſelben immer nur die nächſten 
10 Wagen zur Paſſage über die Paßbrücke gelaſ⸗ 
ſen werden können, während die Wagen der an⸗ 
dern Reihe ſo lange halten müſſen. g 
Wer dieſe Beſtimmungen übertreten oder ſich in ein⸗ 
zelnen Vorkommenheiten den Weiſungen der Polizei⸗ 
Beamten und Gendarmen nicht fügen ſollte, wird ſich 
die darauf folgende Strafe oder ſonſtige nothwendige 


Ordens-Inſignien, die ihnen verliehen geweſen, an die 
General⸗-Ordens⸗Kommiſſion zurückgeliefert werden, fo 
wird die deshalb ſchon bisper immer beſtandene Verfaſ⸗ 


fftellen von Prinstbühnen, Bänken, Ti⸗ O 
Ehrenzeichen, 


aus die Wagen, welche in mehreren Reihen an die | kommandirende 
Graf zu Dohna, 


1 Rtır., Zirlau 9 Rtlr, diverſe Beiträge 22 Ktl. 10 Sgr., das landräthliche Amt in Brieg 
eſammelte Beiträge, und zwar: Hr. Paſtor Meiſer in Brie 
Pastor Froſch in Kreiſewitz 3 Rtlr. 11 Sgr. 7 Pf., Hr. Dar 
das Dominium Kreifewig 3 Rtlr., das Dominium Taſchenberg 1 Atlr., 15 Sgr., das Do: 
minium Mangſchütz 1 Rthlr., ferner die Gemeinden Mangſchütz 1 Rthlr. 20 Sgr. 3 
Neuſorge 1 Rtlr. 4 Sgr. 8 Pf., Roſenthal 1 Rtlr. 10 Sgr., Cantersdorf 1 Rtlr. 21 
Pf., Gr.⸗Jenkwitz 1 Rtlr. 4 i 
Militairlehrer Haarhauſen in Schweidnitz 5 Sgr., Hr. Gutsbeſ. Beck auf Gr.⸗Wilkawe 2 
Hr. Rittmeiſter Weweter in Zagotihüg 15 Sgr. — Die Summe der bis heute eingegan⸗ 

genen Beiträge beträgt im 7 27384 Rtlr. 13 Sgr. 8 Pf. Courant. 


3 Ktlr. 24 Sgr. 1 Pf., Hr. 
or Schulz in Böhmiſch ZREL, 


er 
Sgr. 11 Pf., & 


Atlr. 23 Hr. 
Rtl. 


Sgr. 3 Pf., diverſe Beiträge 3 


G. H. Ruffer, Schatzmeiſter des Vereins. 


ſung hierdurch wieder in Erinnerung gebracht, wonach 
alle, ſowohl Königlich Preußſſche, als fremde 
rden, ingleichen die Königlich Preußiſchen 

deim Ableben ihrer inländiſchen Bes 
figer, von deren Hinterbliebenen, oder vorge⸗ 
fegten Behörden, oder von den Landräthen 
und Magifträten, mit Anzeige des Todes⸗ 
tages der Verſtorbenen, unmittelbar an die 


General⸗Ordens⸗Kommiſſton einzufenden 


find. Dieſe Beſtimmung gilt von jetzt ab auch 
für die Inſignien des eiſernen Kreuzes und 
des Kaiſerl. Ruſſiſchen St. Georgen-Ordens 
ster Klaſſe, welche nach der bisherigen Verordnung, 
Behufs der Vererbung, die nunmehr geſchloſſen iſt, an 
denjenigen Truppentheil der Armee, bei welchem ſie er⸗ 
worben worden waren, zurückgegeben werden mußten. — 
In Rückſicht der Krlegs⸗Denkmünzen von 1813, 14 
und 15 wird bei dieſer Gelegenheit die beſtehende Ver⸗ 
faſſung ebenfalls in Erinnerung gebracht, daß biefeiben 
nach dem Tode der Beſitzer an dasjenige Kirchſplel zur 
Aufbewahrung abzuliefern find, zu welchem der Befiger 
zuletzt gehört hat.“ 

Angekommen: Se. Excell. der Wirkliche Geheime 
Rath, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi⸗ 
niſter am Königl. Sähfifhen Hofe, v. Jordan, von 
Dresden. Seine Excellenz det General- Lieutenant und 
General des zweiten Armee + Corps, 

von Stettin. Der General⸗ 
Major und ad interim Kommandeur der ſechsten 
Divifion, Freiherr v. Quadt und Hüchtenbrock J., 
und der General-Major und Commandeur der Sten 
Kavalerie-Brigade, von Ziegen und Hennig, von 
Torgau. Der Kaiſerlich Ruſſiſche General⸗Major und 
General-Adjutant von Weymarn, von St. Peters⸗ 
burg. — Abgereiſt: Se. Excel, der Geheime Staats: 
Miniſter Rother, nach Lüben. f 

Bel der am 19tem und 20ſten d. M. fortgeſetzten 
Ziehung der öten Klaſſe 8Iſter Königl. Klaſſen⸗Lotterle 
ſiel der erſte Hauptgewinn von 200,000 Rthlr. auf 


[Nr. 25,715 nach Stettin bei Rolin; der zweite Haupt⸗ 
gewinn von 100,000 Rehlr. auf Nr. 58,198 nach 


Danzig bei Rotzol; ein Hauptgewinn von 50,000 
Rthlr. auf Nr. 34.321 nach Cöln bei Reimbold; ein 
Hauptgewinn von 20,000 Rthlr. auf Nr. 35,968 nach 
alle bei Lehmann; ein Hauptgewinn von 10,000 
Rthlr. auf Nr. 54,734 nach Merſeburg bel Kleſelbach; 
4 Gewinne zu 5000 Rehlr. fielen auf Nr. 38,126, 
65,089. 81,179 und 107,734 nach Breslau bei 
Schreiber, Halberſtadt bei Sufmann, Magdeburg bei 
Roch und nach Oppeln bel Bender; 6 Gewinne zu 


2000 Rthlr. auf Nr. 5946, 32,643, 44,208, 59,550, 
83,585 und 93,466 in Berlin bei Seeger, nach Cöln 
bei Reimbold, Magdeburg mal bel Roch, Merfeburg 
bel Kleſelbach und nach Stralſund bei Claußen; 39 
Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 9093. 9398. 11,271. 
12,598. 15,598. 17,671. 20,571. 21,326. 23,146. 
26,289. 33,829. 34.481. 39,587. 47,484. 60,237. 
54,508. 57,215. 59,256. 62,876. 66,513. 67,969. 
70,536. 71,542. 73,057. 75,294. 75,717. 78,544. 
80,295. 82,003. 82,822. 84,016. 93,092. 95,604, 
98,405. 101,688. 102,683. 103,572. 103,840 und 
110,617 in Berlin Zmal bel Burg und Zmal bei 
Seeger, nach Beeskow bei Grell, Breslau bel Gerſten⸗ 
berg, Amal bei Leubuſcher und mal bei Schreiber, 
Bunzlau bei Appun, Cöln bel Reimboldt und bel 
Weidtmann, Coblenz bei Gevenich, Danzig Amal bei 
Rotzoll, Ehrenbreltſtein bei Goldſchmidt, Eilenburg bei 
Schwerdtfeger, Elberfeld bei Brüning, Jüterbogk bel 
Geſtewitz, Königsberg in Pr. Zmal bei Borchardt, 
Landsberg a. d. W. mal bei Borchardt, Liegnitz 2mal 
bel Leitgebel, Magdeburg Zmal bei Brauns, Münſter 
bei Lohn, Neumarkt bei Wirſieg, Sagan bei Wieſen⸗ 
thal, Stettin bei Rolin und bei Wilsnach, Weſel bei 
Weſtermann und nach Wrlietzen bei Pätſch; 63 Ge⸗ 
winne zu 500 Rthlr. auf Nr. 1359. 6765. 7964. 
8350. 9963. 10,133. 10,611. 11,949. 13,524. 
13,762. 19,918. 19,950, 20,364. 22,051. 24,249, 
28,678. 29,063. 29,147. 31,127. 32,796. 33 661. 
35,986. 36,292. 36,440. 37,848. 42,926. 44,206. 
50,913. 53,428. 57.079, 61,246, 61,770. 65,248. 
67,761. 68,045. 76,099. 76,546. 76,620. 79 805, 
81,066. 83,575. 83.699, 84,992, 87,004, 87,919, 
91,455. 92,871. 94,650, 94,874. 95,939, 98 029. 
98,531. 100,225. 102,151. 102,305. 102,509. 
102,706. 104,433. 108,034. 108,041. 108,591. 
109,375 und 109,483 in Berlin Amal bei Alevin, 
2mal bei Borchardt, 2mal bei Burg, bel Meftag und 
Gmal bei Seeger, nach Breslau Zmal bei Holſchau, bei 
Leubuſcher, 2mal bei Löwenſtein, bel Prinz, Zmal bei 
Schreiber und Amal bei Schummel, Brieg bei Böhm, 
Cöln bei Krauß, Danzig 2mal bei Rotzoll, Düſſeldorf 
Zmal bei Spatz, Elberfeld bei Brüning, Erfurt del 
Tröſter, Frankfurt bei Salzmann, Glogau 2mal bei 
Bamberger und bei Levyſohn, Halberſtadt bei Sußmann, 
Halle Zmal bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Bor⸗ 
chardt und bei Samter, Landsberg a. d. W. bel Bor⸗ 
chardt, Magdeburg bei Brauns, bel Elbthal und bei 
Roch, Merſeburg bei Kleſelbach, Münſter bei Hüger 
und Amal bei Lohn, Poſen bei Leipziger, Potsdam 
Amal bel Bacher, Sagan Zmal bei Wieſenthal, Trier 
bel Gall, Weſel bei Weſtermann und nach Wittenberg 
bei Haberland; 75 Gewinne zu 200 Rrhlr. auf Nr. 
1837. 2587. 2862. 4639. 7857. 8180. 11,207. 
13,078. 14,099. 19,996. 20,637. 24.749, 
260,979. 27,384. 27,563. 28,082. 28,232. 
31,200. 31,604. 33,128. 35,939. 37,910. 
39,929. 41,817. 43,019, 44.461, 45,280. 
46,782. 48,122. 48,174. 50,144. 50,192. 
60,987. 53,018. 53,500. 56,986. 57,943. 
58,185. 64,034. 66,201. 67,281. 68,276. 
70,006. 70,743. 72,580. 72,887. 84,393. 
78,323. 78,776. 79,213. 81,465. 82,929. 
85,693. 86,016. 88,349. 88,639. 92,571. 96,924. 
96,027. 99,898. 100,007. 103,970, 104,520, 
104,604. 108,782 und 109,992, Die Ziehung wird 
fortgeſetzt. es 
Berlin, 22. Mal. Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben dem Unteroffizier Händler vom Iſten Garde⸗Re⸗ 
giment zu Fuß die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande 
zu verleihen geruht. — Se. Majeftät der König haben 
geruht, den Land⸗ und Stadtrichter, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Hllſe zu Grottkau zugleich zum Kreis- Juſtiz⸗ 
rath für den Grottkauer Kreis zu ernennen. — Se. 
Majeſtät der König haben den Land⸗ und Stadtrichter, 
Kammergerlchts⸗Aſſeſſor Elsholtz zu Parchwitz zum 


28,996. 
39,763. 
40,131. 
50,233. 
58,058. 
69,443. 
76,182. 
83,617. 


Juſtizrath zu ernennen geruht. — Dem W. Hoppe. 


in Berlin iſt unterm 19. Mai 1840 ein Patent auf 
eine durch Zeichnung und Beſchrelbung dargeſtellte und 
für neu und elgenthümlich erachtete Einrichtung ſowohl 
der zuſammengeſtemmten und mit Füllungen verſehenen, 
als auch der glatten verleimten und durch Einſchleblei⸗ 
ſten verbundenen Thüren, für den Zeitraum von Sechs 
Jahren, von jenem Termin an gerechnet, und den Um⸗ 
fang des Staats ertheilt worden. f 

Abgereiſt: Se. Excellenz der General: Lieutenant 
und Kommandant von Kolberg, von Ledebur, nach 


el. 
Den Allerhöchſten Beſtimmungen über die Früh⸗ 
jahres uebungen bei Berlin 1840 zufolge, fin⸗ 
det den 20. Mai das Einrücken der Potsdamer Gar: 
nifon in Beriſn ſtatt; den 21. iſt Ruhetag; den 22. 
große Parade; den 23. Corps⸗Manöver; den 24. Ruhe⸗ 
tag; den 25. und 26, Feld⸗Manöver nach der folgen: 
den General⸗Idee:; f f g 
Eine Süd⸗Armee, welche Berlin bedroht, rückt über 
Trebbin heran und If im Defillten über die Nuthe⸗ 
Brüche begriffen; ein ſtarkes (ſupponirtes) Corps der⸗ 
ſelben hat bereits zwiſchen den rauhen und Bauer⸗Bergen 
Poſitlon genommen; eln zweites Corps (Süd - Corps) 
erhält den Auftrag, ſich in den Beſitz der Defileen des 


25.923. 
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Grunewaldes und des Plateau's von Charlottenburg zu 
ſetzen, um die Verbindung zwiſchen Berlin und Span: 
dau, in deſſen verſchanztem Lager ein feindliches Nord⸗ 
Corps ſteht, auf dem linken Spreeufer zu unterbrechen. 
Das Nord⸗Corps ſoll durch eine aktive Vertheidigung die 
Hauptſtadt bis zum Erſchelnen größerer Kräfte, welche von 
der unteren Oder her erwartet werden, wo möglich 
decken; es beſchlleßt daher, die Tete des über Dahlem 
vorrückenden Süd⸗Corps anzufallen, und hofft daſſelbe 
einzeln zu ſchlagen, bevor es noch durch andere über 
Trebbin vorrückende Corps der Süd⸗Armee unterſtützt 
werden kann. 

Erſter Tag. Das Süd-Corps hat Dahlem 
paſſirt. Es ſoll entſchleden angriffsweife verfahren; für 
den Fall, daß ſelbiges einen hartnäckigen Widerſtand 
fände, würde es gerechtfertigt erſcheinen, das Plat eau 
von Charlottenburg an dieſem Tage nicht zu forciren. 
Das Nord = Corps ſetzt ſich von Charlottenburg in 
Bewegung. Es ſoll entſchieden angriffsweiſe verfahren, 
durch große Aufmerkſamkeit und Vorſicht jedoch elner 
möglichen Nlederlage verbeugen. Sollte es auf über⸗ 
legene Kräfte ſtoßen und durch dieſe auf oder über das 
Charlottenburger Plateau zurückgedrängt werden, ſo muß 
es kein Opfer ſcheuen, um das letztere bis zu feinem 
Südrande wieder zu gewinnen, dieſen zu behaupten, 
und eine Aufſtellung wählen, in welcher es Spandau 
und Charlottenburg vollſtändig Berlin aber noch vorläu⸗ 
fig deckt. . 

Zweiter Tag. Das Süd: Corps foll die 

Offenſive von neuem beginnen und wo möglich das 
Plateau von Charlottenburg genommen, fo wle dieſer 
Ort und die Spandauer Spitze beſetzt werden. Das 
Nord⸗Corps beſchließt nun für den nächſten Tag die 
Offenſive, mit der fpeciellen Abſicht, den Gegnern wo 
möglich von feiner Haupt⸗Armee zu trennen. 
- Eintheilung der Truppen. A) Süd⸗Corps. 
General⸗Lleutenant von Brauchſtſch, General- Major 
von Prittwitz, General-Major von Tümpling, General: 
Major von Wulffen. 6 Bataillons Iften Garde-⸗Re⸗ 
giments zu Fuß, 6 Bat. Kaifer Alexander Grenadier⸗ 
Regiment, 4 Bat. Garde⸗Reſerve⸗Regiment, 2 Bat. 
Lehr⸗Infanterle⸗Bat., 2 Bat. Garde⸗Jäger⸗Bat., 4 Es⸗ 
kadrons Garde du Corps, 4 Eskadrons Garde⸗Huſaren⸗ 
Reg. 4 Eskadrons Iften Garde⸗Ulanen⸗Reg., 8 reitende 
Geſchütze, 12 Fuß⸗Geſchütze. B) Nord ⸗ Corps. 
General⸗Lieut. von Röder, Generale: Major Prinz Al⸗ 
brecht von Preußen Königl. Hoheit, General⸗Major v. 
Below II., Oberſt von Knobelsdorff. 6 Bat. Aten 
Garde⸗Reg. zu Fuß, 6 Bat. Kaiſer Franz Grenadier⸗ 
Reg., 2 Bat. Garde⸗Schützen⸗Bat., 4 Eskadrons Garde⸗ 
Dragoner⸗Reg., 4 Eskadrons 2ten Garde⸗Ulanen⸗Reg., 
4 reitende Geſchütze, 12 Fuß⸗Geſchütze. 

Nach dem Gefechte des erſten Tages rücken die 
4 Bataillons des Garde⸗Reſerve⸗Regiments, 4 Fuß⸗ u. 
2 reltende Geſchütze vom Süd: zum Nord-Corps ab. 

Das Unwohlſeln Sr. Maj. hat ſich in den letzten 
Tagen erfreulichſt gebeſſert, wofür die Spazierfahrten 
zeugen, die der König jeden Morgen im Park macht. 
Das Uebel beruht in nachgebliebener Schwäche und Man⸗ 
gel an Eßluſt, dem jetzt von den Aerzten entgegen ge⸗ 
wirkt wird. Vorgeſtern ſollte in Potsdam die übliche 
Speifung beim Zuſammentreten des Lehrbataillons ſtatt⸗ 
finden; da Se. Maj. jedoch nicht zugegen ſein konnte, 
ſo erhlelten die Soldaten ſtatt deſſen einen Thaler; im 
Theater fand Vorſtellung ſtatt. (pz. Z.) 

Oſtrowo, 19. Mai. (Privatmitth.) Am hieſigen 
Orte fand heute das von dem Könlgl. Kreis-Landrath 
Herrn von Tiſchowitz und den Herren Kreis = Ständen 
für den Adelnauer Kreis veranſtaltete erſte Pferderen⸗ 
nen für im hieſigen Kreiſe ſelbſt gezogene Ruſticalpferde, 
ſtatt. Obgleich nun dies ein erſter Verſuch fein ſollte, 
ſo wurde dieſer jedoch über alle Erwartung ausgeführt. 
— Es hatten ſich zu den aus vier Abtheſlungen beſte⸗ 
henden Rennen aus dem Kreiſe 96 Concurrenten ge⸗ 
meldet, wovon 80 ſelbſt Theil nahmen. Die Reiter in 
ihrer National⸗Tracht ohne Sättel, führten ſämmtliche 
Rennen in größter Ruhe und Ordnung aus, und zwar 
mit ſolcher Schnelligkeit, daß die Rennen (½ Meile) 
in 1 Minute 45 Sekunden bis zwei Minuten zurückge⸗ 
legt wurden. — Durch freiwillige Beiträge der Städte 
im Kreife und der Kreisftände war die Prämien- Thei⸗ 
lungs⸗Summe auf 100 Relr. gekommen, fo wie ber 
nächſte nach jedem Abtheilungs⸗ Sieger noch von dem 
Herrn Landrath Kleeſaamen als Geſchenk erhielt. Nach 
dem Rennen folgte die Thier-Schau. Die Nenn: 
bahn war mit Fahnen in den National- und Provinz 
zial⸗Farben feſtlich geſchmückt, mit einem guten Muſik⸗ 
cher verſehen, auch fanden in den Pauſen mehrere Her⸗ 
ren⸗Relten privatim ſtatt. Das Ganze bildete ein wah⸗ 
res Volksfeſt, da überhaupt das ſchönſte Wetter meh⸗ 
rere Tauſend Zuſchauer herbeigeführt hatte, auch wurde 
hlerdurch nicht wenig zur Aufmunterung für Thierzucht 
gethan, da fig, mit Gewißheit für künftiges Jahr ein 
noch größeres Reſultat erwarten läßt. 


Oeſterreich. 
Wien, 19. Mal. (Privotmittheilung.) Schon am 
1. Mal wurde eine Königl. Reſolutſon in Betreff der 
Zuden : Emancipation in Preßburg veröffentlicht, 
nach welcher Se. Maj. ſich das Recht vorbehäͤlt, hier⸗ 


Über zu entſcheiden. — Vorgeſtern verſchled allhier 5 
auf der Durchreiſe nach Konſtantinopel begriffene En 
kiſche Gefhäftsträger am Berliner Hofe, Nouri Een?” 
an den Folgen climatiſcher Affection. Seinem m 4 
den Geſetzen des Islams ſtattgefundenen Leichenbegäng⸗ 
niß wohnte der ottomanſſche Geſchäftsträger v. Maut 
jent und ſämmtliche hier anweſende türklſche Officlert 
bel. — Die neueſten ungarlſchen Journale vom 14. U, 
16ten bringen eine Menge Königl. Reſolutionen wel e 
am Schluß des Landtags publicirt wurden. Der Rel u 
tag iſt zur großen Zufriedenheit der ungariſchen Nation 
beendigt worden. Viele der hier eingetroffenen DepW 
tirten erfreuen ſich der ſegensreichen Reſultate deſſelben, 
Ein Geiſt der Verſöhnung belebte beide Parteien. f 
Metternich iſt bei ſelnem Erſcheinen in der Schl 
Sitzung mit einem großen Jubel empfangen worden. 
Er trat einige Minuten vor Sr. Majeſtat dem Kar 
ſer in den Saal ein. Alles drängte ſich herbei, den 
großen Diplomaten⸗Fürſten zu begrüßen. Erfreuliche 
Eindruck machte es bel dem Handels ſtande, daß die 
Juden⸗Emancipation nicht angenommen worden. 
Erwerbſtand in Ungarn fürchtete, daß die Juden eln 
zweltes. Polen aus Ungarn machen würden, im Fal 
fie ähnliche Freihelten wie in Polen erwerben würden, 
Daher zeigte ſich eine ſtarke Oppoſition gegen dieſe Be 
ſchlüſſe des Reichstags. f 

Aus Görz wird gefchrieben, daß man daſelbſt den 
Herzog von Levis erwartete, mit dem der Herzog von 
Angouléme ſich verſöhnt zu haben ſcheint. Auch erwak⸗ 
tete die Kön gliche Familie zahlreiche Beſuche von ron 
liſtiſchen Familien. 


Großbritannien. 
London, 16. Mal. In der geſtrigen Sitzung des 
Oberhauſes wünſchte der Marquls von Weſtmeat 
zu wiſſen, ob der Britiſche Konſul in Egypten von dem 
Miniſterlum beauftragt worden ſel, ſich in Bezug a 
die Verfolgung der Juden in Damaskus bel dem 
Vice⸗König zu verwenden. Seiner Meinung nach 
jeder chriſtliche Staat verpflichtet, einzuſchreiten, um Vor 
fälle dieſer Art zu verhüten, und er halte ſich überzeugt, 
daß ein einziges Wort von Seiten der Britiſchen RW 
gierung jenen Gräueln ein Ende machen werde. Lord 
Melbourne beantwortete dleſe Frage mit einem einfachen 
Nein. — Geſtern legte im Unterhauſe der Kanzler der 
Schatzkammer ſein Budget vor. Er gab zuerſt ein 
Ueberſicht von den Einnahmen und Ausgaben des vort 
gen Jahres und bemerkte ſodann: „Das Defizit ber 
trägt 1,457,000 Pfd., indeß iſt es nicht das Ganze, 
welches jetzt gedeckt werden muß, denn 1 Mill. Pfd. 
iſt bereits in Schatzkammer⸗Schelnen erhoben, und an; 
dere Schatzkammer⸗Scheine, zum Belaufe von 260,000 
Pfd., find der Irlaͤndiſchen Geiſtlichkeit gegeben und 
ſpäter fundirt worden. Zieht man dieſe Summen von 
dem obigen Defizit ab, ſo bleiben für das in dieſem 
Jahre zu deckende Defizit nur 197,000 Pfd. Die von 
Lord Monteagle im vorigen Jahre angeſtellten Berech⸗ 
nungen weichen von dem wirklichen Reſultate nur um 
12,000 Pfd. ab. Die Berechnung für das laufende 
Jahr ergiebt, daß die Total⸗Ausgabe 49,432,000 Pf 
und die wahrſcheinliche Einnahme aus den bereits vol 
handenen Hülfsmitteln 47,034,000 Pfd. betragen wer 
den. Von dieſer letzteren Summe müffen noch 300,000 
Pfd. abgezogen werden, weil in Folge des mit Frank 
reich abzuſchließenden Handels⸗Traktats eine Reduktion 
gewiſſer Zölle und damit eine Verminderung in der 
Einnahme bei den Zollhaͤuſern eintreten wird; ferner 
find 34,000 Pfd. abzuziehen auf Rechnung einer Her 
abfegung der Abgabe von Mieths⸗Fuhrwerken, eine noth⸗ 
wendige Unterſtützung der Beſitzer von Poſtpferden, die 
durch die Eiſenbahnen großen Verluſt erleiden. DW 
Einnahme wird daher 46,700,000 Pfd. betragen. Um 
das Defizit von 2,732,000 Pfd. zu decken, habe ich 
folgenden Plan. Außer bei zufälligen, unvorherzuſehen⸗ 
den Ausgaben, wie die Rüſtungen in Kanada und ge 
gen China, bin ich nicht geneigt, zu bloß temporalten 
finanziellen Auskunfts⸗Mitteln meine Zuflucht zu neh 
men. Ich muß mich nach einer Hülfsquelle von bie 
bender Art umſehen. Mein erſter Zweck hierbei iſt, daß 
auf keinen neuen Gegenſtand eine Steuer gelegt wird. 
Nur da, wo die alten Steuern bereits ſo hoch ſind, d 
die Vermehrung der Abgaben eine Verminderung d 
Conſumtlon und folglich der Einnahme erzeugen würde 
iſt eine Erhöhung der alten Steuern beffer, als eln 
Ausſchreibung neuer, denn es find dazu keine neuen 
Anſtalten erforderlich, auch werden dadurch keine neue 
Plackerelen veranlaßt. Ich ſchlage daher eine Erhöhung 
der Zölle und Aceiſe um 5 pCt. vor, mit Ausna 
gewiſſer Artikel und eine Erhöhung von 10 pet. oder 
2 Shillingen vom Pfund auf die direkten Steuern 
Die erſte Ausnahme von der Erhöhung um 5 pt. 
den die fpirituöfen Getränke, für die ich eine allgemeln 
Erhöhung von 4 Pence auf die Gallone vorſchlage; 
zweite Ausnahme iſt das Getreide, für das ich fein 
Erhöhung vorſchlage, da der Zoll auf daſſelbe nicht 
Einnahme wegen erhoben wird, und als dritte Ausnaß⸗ 
me beantrage ich die Abgaben von Poſtpferden und Longe 
kutſchen, die ebenfalls nicht erhöht werden ſollen. 
die beſſere Erhebung der Fenfter-Steuer und bie 155 
mehrung ihres Ertrages halte ich eine neue Hauſer⸗Au 


„ Mahıme für zweckmäßig. Dies Alles würde folgende Ein⸗ 


künfte ergeben: s 
5 pt. auf Zölle und Xecife . . . 1,426,000 Pfd. 
1 4 Pence auf das Gallen ſplrituöſer 
Geträn te 484800 „ 
0 pCt. auf die direkten Steuern 276,000 „ 


Vermehrung durch eine neue Häus . 
ſer⸗Aufnahme 150,000 „ 
R Summa der neuen Einnahme 2,330,800 Pfd. 
Es wird indeß nicht möglich ſein, die wirkliche Ein⸗ 
lahlung dieſer Einkünfte in dem erſten Jahre ſchon zu 
langen; um das Defizit zu decken, muß ich daher das 
Haus erſuchen, einen Kredit von 850,000 Pfd. zu be⸗ 
willigen.“ — Herr Baring ſchloß mit der Beantragung 
folgender Reſolution: „Zur Erhebung einer Subfidie 
für den Dlenſt Ihrer Majeſtät ſoll vom 15. Mai 1840 
an auf den Ertrag und Belauf aller Arten von Abga⸗ 
oder Zöllen, die jetzt an die Zoll- und Acciſe-Kom⸗ 
miſſarjen zu entrichten find, ausgenommen bei der Ac⸗ 
eſſe, die Abgaben von Spirituoſen oder gebrannten Waſ⸗ 
ſern aller Art, und bei den Zöllen die Abgaben von Ge⸗ 
treide und Mehl, eine Zuſatz⸗Steuer von 5 pCt. erho⸗ 
werden.“ Sie wurde mit bedeutender Stimmen⸗ 
Majorität angenommen. 
Die Polizel hat nun bei ihren fortgeſetzten Nachfor⸗ 
ſchungen im Haufe des ermordeten Lord W. Ruſſell 
e vermißte Gegenſtände, die man geſtohlen glaubte, 
mit Ausnahme der ſilbernen Löffel und der Juwelen, 
nach und nach aufgefunden; auch die goldene Taſchen⸗ 
hr entdeckte man am Mittwoch, und zwar in einer 
byugsröhre, die aus der Vorraths⸗Kammer auf den 
of geworfen war, wo ſie die Aufmerkſamkeit eines 
ergeanten auf ſich zog, der ſie unterſuchte und dle Uhr 
ter dem Blei, mit welchem die hölzerne Röhre beklei⸗ 
t war, ſorgfältig verſteckt fand; nur das Uhrglas war 
zerbrochen, das Gehäuſe aber ganz unbeſchädigt; Kette 
und Petſchafte waren nicht daran. Auffallend iſt es 
auch, daß ſelt dem Morde ein großer ſchöner Hund ver⸗ 
mißt wird, den ſich Lord W. Ruſſell alle Tage von 
m Kutſcher heraufbringen ließ, und den er gewöhnlich 
dom Mittag nach dem Kaffee bel ſich in der Stube be⸗ 
dien, Das Hausmädchen hat auch noch am letzten 
ge dieſen Hund von dem Kutſcher wieder in den 
Stall bringen ſehen. Der Kutſcher und ein Stallknecht 
wohnten übrigens nicht mit in dem Hauſe des Lords, 
ondern kamen nur zur Bedienung hin. Wenn ſich 
an geſtern verbreitetes Gerücht beſtätigt, ſo würde der 
Verdacht gegen Courvoiſier noch erheblicheren Grund er⸗ 
halten; es heißt nämlich, die Polizei habe unter den. 
eſem Bedienten gehörigen Sachen ein mit Blut be⸗ 
flecktes Kteidungsftüc au 


gefunden. 

Die ganze Strecke der Elſenbahn von London bis 
Southampton iſt nun eröffnet. Der Zudrang war 
am erſten Tage außerordentlich. In Southampton fan⸗ 
den Fefl-Diners und Feuerwerke ſtatt. Den Arbeitern 
und ihren Frauen wurde ein Mahl gegeben, wozu man 
unter Anderem einen ganzen Ochſen am Spleß gebra⸗ 
ten hatte. 

Der Portugiefifhe Finanz⸗Miniſter hat in Antwort 
auf einen Brief des Herrn Thornton, Präſidenten des 

omité's der Portugieſiſchen Fonds⸗Inhaber, ſicher ver⸗ 
ſprochen, daß im Dezember und Januar die Hälfte der 
inſen bezahlt und die rückſtändigen Coupons in ausge⸗ 
letzte Schuld konvertirt werden ſollen; dies ſei aber auch 
lies, was die Portugieſiſche Regierung thun könne. 


Frankreich. 

Paris, 17. Mal. Die Sigung der Depu⸗ 
Urtenkammer vom 16ten d. M. iſt ſehr intereſſant. 
8 war bekanntlich eine Kommiffion zur Prüfung 
der zahlreichen Bittſchriften über die Wahlreform 
niedergeſetzt worden. Dieſelbe hat ſich für die Reform 
intſchieden; am genannten Tage begannen die Debatten 
der Kammer. Herr Arago nahm zuerſt das Wort; 
dus feinem Vortrage nehmen wir folgende ſtatiſtiſche 
„Es exiſtiren“, ſagte er, „in Frankreich 34 
klonen Emwohner. Wenn ich annehme, daß die 
älfte davon weiblichen Geſchlechts iſt und von der an⸗ 
eren Hälfte 9 Millionen noch nicht das 25ſte Jahr 
erreicht haben, fo bleiben 8 Millionen Männer übrig, 
on denen nach unſerem gegenwärtigen Geſetze nur 
200,000 das Wahlrecht ausüben. Iſt das eine Regie⸗ 
tung der National:Sowveränerit, die auf vierzig Män⸗ 
ner nur einen Wähler anerkennt? Ich muß noch hin⸗ 
zufügen, daß diejenigen, die nicht Wähler ſind, den größ⸗ 
en Theil der Auflagen bezahlen. Die Geſellſchaft er: 
leder in materieller Hinſicht fo viele Veränderungen, 
Und fie bedarf deren auch in moraliſcher Beziehung.“ 
D Der Conſeils⸗Präſident äußerte ſich hierauf 
in Weſentlichen folgendermaßen: „Meine Herren! 
Wenn Sie fagen, daß die Franzöſiſche Geſell⸗ 
haft aus 24 Millſonen Individuen beſteht, warum 
* ollen Sie nur 17 Millionen das Recht, dieſelbe zu 
ertteten, zuerkennen? Ich weiß wohl, was Sie ant⸗ 
guten werden. Sie werden fügen, daß man Frauen, 
uindern, Minderjährigen keine politiſchen Rechte über⸗ 
baden könne. Sie machen alſo auch Ausnahmen. Was 
ug dag Sie dazu? Sie ſchließen aus im Namen ih⸗ 
ei Verſtandes; ich im Namen des Geſetzes, welches der 
ige Ausdruck der National: Souverainität iſt. Der 
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lächter.) Dies iſt aber noch nicht Alles. 
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Frieden und die Arbeit haben das Franzöſiſche Volk 
in eine beſſere Lage verſetzt, als Sie es ſich und als 
Sie es der Natlon eingeſtehen wollen. Aber ich halte 
es für gefährlich, für höchſt gefährlich, wenn 
man dem Volke einzureden ſucht, daß es ſeine 
Lage weniger durch Arbeit, Mäßigkeit und Orb: 
nung, als durch Erlangung von Inſtitutlonen 
verbeſſern werde. Man fage dem Volke, daß 
es durch Veränderung der politiſchen Inftie 
tutlonen zum Wohlſtande gelangen könne und 
man wird es zu Anarchiſten machen. Ich habe 
Niemandem ein Gehelmniß daraus gemacht, daß ich kein 
Anhänger der Wahl⸗Reform bin. Wenn uns eine be⸗ 
ſtimmte Propoſition vorläge, die es verdiente, daß man 
die Frage nach allen Seiten hin prüfte, ſo würden wir 
es thun; aber es liegen uns nur Bittſchriften vor, die 
die Frage nicht auf eine ernſtliche Weiſe anregen, und 
ſo ſcheint mir der Augenblick zur Erörterung noch nicht ge⸗ 
kommen. Für jetzt verlange ich im Namen der Regierung die 
Beſeitigung f ämmtlicher Biitſchriften durch die Tages⸗ 
ordnung.“ — Herr Garnier Pages beftieg hierauf 
die Rednerbühne und ſagte: „Allerdings haben jetzt 
nur 2000,000 Wähler das Recht, zu ſtimmen, well 
das Geſetz nicht mehr anerkennt. Aber daß wir als 
Geſetzgeber nicht mehr das Recht haben ſollten, darauf 
zu dringen, daß jene Befugniſſe weiter ausgedehnt wer⸗ 
den, das iſt eine Behauptung, die an Abgeſchmacktheit 
gränzt. Der Conſeils-Präſident meint, daß uns nur 
Bittſchriften vorlagen, und daß daher die Frage noch 
nicht ernſtlich angeregt worden ſel. Herr Conſeils-Prä⸗ 
ſident, der Sie Frankreich regieren, vergeſſen Sie nicht, 
daß es kein helligeres Recht giebt, als das, ſich zu be⸗ 
klagen, und daß diejenigen, dle kein anderes haben, min⸗ 
deſtens Achtung verdienen, wenn ſie ihre Wünſche und 
ihre Bedürfniſſe vor der Kammer aussprechen. Herrſcht 
Eintracht unter den Staats⸗Gewalten? Regleren die 
Miniſter lange genug, um ſich nützlichen Ar⸗ 
beiten hinzugeben? Leiden die Geſchäfte nicht 
durch die Spaltungen, die bei uns herrſchen, 
und durch die miniſteriellen Kriſen, die die 
Folgen davon find? Die Wahl⸗Reform wird uns 
die möglichſte Wahrheit der Eonftitutionellen Regierung 
geben, und uns gegen ihre ärgſte Feindin, die Beſte⸗ 
chung, ſichern. Die Beſtechung! Es wird mir er⸗ 
laudt fein, ohne von der vorliegenden Frage abzuweichen, 
ein neuerliches. Beiſpiel derſelben anzuführen, denn Frank⸗ 
reich muß doch am Ende wiſſen, was vorgeht. Es 
genügt nicht, daß ein, oder zwei, oder drei 
Journale, dle frei geblieben ſind, dem Lande 
anzeigen, daß die übrigen Journale es nicht 
mehr ſind; es muß auf dieſer Rednerbühne geſagt 
werden. (Zeichen der Aufmerkſamkelt.) Zwei Journale 
werden in dieſem Augenblicke mit denſelben Typen ge⸗ 
druckt, d. h. dieſelben Artikel befinden ſich wörtlich in 
den beiden Journalen; das elne iſt der „Temps“, das 
andere das „Journal de Paris.“ Letzteres Journal iſt 
erſt ſeit einigen Wochen bekehrt worden. 
früher der Meinung, daß man ſehr ſchlecht regiere; über 
Nacht änderte es dieſe Meinung, und es findet jetzt, 
daß man ſehr gut regiert. Der Redakteur, den ich nicht 
nennen will, und der ſich vielleicht etwas zu heftig ge⸗ 
gen die neue Reglerung äußerte, iſt entfernt worden; 
ich weiß nicht, wohin man ihn geſandt hat, und es 
liegt mir auch nichts daran, daß er zurückkommt. (Ge⸗ 
Man hat 
nicht allein feindliche Journale gewinnen, ſondern auch 
befreundete brlohnen wollen. Der Nouvelliſte und der 
Meſſager verdienten eine Subvention. Aber ſubventlo⸗ 
niren! Pfui! Man kaufte dieſe Journale lieber mit 
monatlichen Abzahlungen; das Mittel iſt moraliſcher. 
Als Subvention würde man ihnen vielleicht 1500 oder 
2000 Fr. monatlich gegeben haben; indem man fie 
kaufte, ſicherte man ihnen 6000 Fr.; ohne Zwelfel, weil 
die Moralität mit dem Gelde ſteigt, und weil die Leute, 
die man theuer kauft, ſich für rechtlicher halten, als die⸗ 
jenigen, die man für wenig kauft. Ein anderes Jour⸗ 
nal, die Preſſe, beklagt ſich ſelbſt über erlittene Beein⸗ 
trächtigung. Man hat mir, ſagt ſie, den beſten meiner 
Redakteure genommen; ich ſuche ihn überall; wenn der 
Conſeils⸗Präſident mir ihn zurückgeben wollte, würde er 
mir ein wahres Geſchenk machen. (Gelächter.) Wohlan, 
wenn wir nach 10 Jahren nur ein Miniſterlum erlangt 
haben, welches ſich ſolche Handlungen zu Schulden 
kommen läßt, welches alle diejenigen dem Verdachte aus⸗ 
ſetzt, von denen es unterſtützt wird, fo haben wir mit 
dem Lande das Recht, eine Reform zu verlangen, die 
einen anderen Zuſtand der Dinge herbeiführen ſoll. Ich 
ſtimme für die Verweiſung der Bittſchriften an den 
Conſells⸗Präſidenten.“ — Der Miniſter des In⸗ 
nern erklärte, daß er alle den von dem vorigen Red⸗ 
ner angeführten Thatſachen durchaus fremd ſeſ. Was 
den Ankauf zweier Abend⸗Journale betreffe, ſo könne er 
dazu nur bemerken, daß die Regierung allerdings ver⸗ 
ſprochen habe, nicht zu ſubventlonlren, daß fie aber nicht 
auf das Recht verzichtet habe, ſich zu vertheidigen. — 
Der Conſeils⸗Präſident: „Die Regierung iſt, 
wie der Miniſter des Innern es fo eben geſagt hat, 
alle dem fremd geblieben, was Herr Garnier Pages 
von einigen Journalen angeführt hat. Ein Redakteur, 
ſagt man, wäre durch die Regierung beſtochen und zu 


Daſſelbe war | D 


einer Meinungs⸗Aenderung veranlaßt worden. Ich ver⸗ 
ſichere auf meine Ehre, daß die Thatſache falſch iſt. 
Was den in Rede ſtehenden Redakteur betrifft, ſo kannte 
ich ihn durchaus nicht perſönlich; ich hatte ihn niemals 
geſehen, und niemals mit ihm geſprochen. Der Miniſter 
des öffentlichen Unterrichts ſprach nur von einem Manne, 
der mich lebhaft angegriffen, und jetzt dem Journalis⸗ 
mus vollſtändig entfagt hätte. Derſelbe habe ſich an 
ihn gewandt, und habe um Päſſe und um die Mittel 
gebeten, verſchledene Länder zu durchreiſen, um Beob⸗ 
achtungen anzustellen. (Gelächter.) Ich habe darein ges 
willigt. Kann man dies wohl als eine Beſtechung be⸗ 
trachten? (Stimme zur Linken: „O ja!“) Was die 
anderen Journale anbetrifft, von denen man geſprochen 
hat, und die Elgenthum der Regirung geworden find, 
ſo iſt in Bezug auf dieſelben nichts geſchehen, was wir 
nicht offen eingeſtehen könnten. Die Regierung hat 
zwel Journale angekauft, um ſie mit einem dritten zu 
vereinigen, damit fie anerkannte Organe der Reglerung 
werden, von denen das Publikum weiß, daß ſie dazu 
ſind, um die Regierung zu vertheidigen. Wir haben 
die Preſſe nicht ſubventionirt, und wir werden ſie nicht 
ſubventloniren.“ Die Kammer ſchritt hierauf zur Ab⸗ 
ſtimmung und beſeitigte ſämmtliche Bittſchriften durch 
die Tagesordnung. — Die Journale der linken Seite 
find mit dem Reſultate der geſtugen Sitzung nicht ſehr 
zufrieden, während das Journal de Debats dem 
Herrn Thiers wegen ſeiner beſtimmten Aeußerung gegen die 
Wahl⸗Reform Glück wünſcht. — Seit die Rede von der 
Ueberführung der ſterblichen Ueberreſte Napoleon's nach 
Frankreich iſt, wirddie Säule auf dem Vendomeplttz 
von einer großen Menge umringt, und man hört nicht 
auf, Immortellen⸗Kränze an derſelben aufzuhängen. 

In der Drputirtenkammerſitzung v. 16. Mai legte 
noch der Rathspräſident einen Geſetzentwurf über 
die transatlantiſche Dampfſchifffahrt vor. Drei 
Linien ſollen errichtet werden, von Havre, Bordeaux und 
Marſeille. Die Linle von Havre würde eine Subven⸗ 
tion von 1,200,000 Fr. erhalten und ſich bis Neu⸗ 
Vork erſtrecken; die von Marſeille würde mit Mejico 
correſpondiren und über Martinſque gehen; endlich die 
von Bordeaux Havana und Neu- Orleans zum Ziele 
haben. Es ſollen 16 Fahrzeuge von der Stärke von 
220 bis 450 Pferdekraft gebaut und zu dieſem Zwecke 
25 Millionen Fr., auf 3 Jahre vertheilt, verwendet 
werden. N 

Der Herzog von Nemours iſt allein nach Chan⸗ 
tilly abgegangen. Der Prinz von Joinville hat 
die Maſern. Er befindet ſich aber bereits in der 
Beſſerung, und man glaubt nicht, daß die Krankheit 
feiner Miſſion nach St. Helena ſtörend in den Weg 
treten wird, indem die Zeit der Abreiſe erſt auf den 
15. Juni feſtgeſetzt zu ſein ſchelnt. a a 

Unter den Perſonen, die um die Erlaubniß anhal⸗ 
ten, ſich auf der „belle Poule“ mit nach St. Helena 
einſchiffen zu dürfen, nennt man auch den Herrn Alex. 
Dumas, der bekanntlich die populären Drama's zur 
Verherrlichung Napoleons für den Cirque olympique 
geſchrieben hat. — Das „Journal du Havre“ ſtellt 
Berechnungen über die Dauer der Fahrten nach 
und von St. Helena an. Wenn die günſtigſte 
Jahreszeit benutzt wird, ſo kann die „belle Poule“ 5 
Monate nach ihrer Abfahrt in Frankreich zurückerwartet 
werden. ; 

Spanien 

Madrid, 9. Mal. Die Provinzlal⸗Deputatlon 
von Valencia hat der Königin-Regentin eine Proteſta⸗ 
tion gegen das noch der Deputirten⸗Kammer vorliegende 
Munizipal⸗Geſetz überſandt, und man fürchtet, daß an⸗ 
dere Provinzen dieſem Beiſpiele folgen werden. — Heute 
früh kam ein außerordentlicher Courler aus dem Haupt⸗ 
quartier des Herzogs von Vitoria hier an, und alsbald 
verbreitete ſich das Gerücht, er habe die Nachricht von 
der Einnahme von Morella überbracht. Da je⸗ 
doch kein Supplement der Hof⸗Zeitung erſchienen iſt, fo 
dürfte jene Vermuthung wohl ungegründet fein. 5 

Die beiden Flüchtlinge, Munoz, früherer Minifter 
von Don Carlos, und Mariachalar, ehemaliges Mit⸗ 
glied der Junta von Navarra, die zu Baponne am 6. 
d. M. auf Befehl des Miniſters verhaftet wurden, ſind 
aus dem Gefängniß in die Citadelle gebracht worden, 
wo ſie ſehr ſtreng bewacht werden. 

Gerona, 8. Mal. Der General van Halen iſt 
am Aten mit einem zahlreichen Generalſtabe in Barce⸗ 
lona angekommen. Er iſt in dem Gefecht bei Peracamp 
durch eine Kugel in der rechten Hand verwundet 
worden; die Kugel ſteckt noch in der Wunde. Der 
General⸗Major Dan Miguel Araoz, zweiter Komman⸗ 
dant des Fürſtenthums, hat das Kommando der Armee 


interimiſtiſch übernommen. i 5 


Niederlande 

Haag, 17. Mal. In der geſtrigen Sitzung der 
zweiten Kammer der Generalſtaaten wurde eine König⸗ 
liche Botſchaft, begleitet von nachſtehendem Geſehz⸗ 
Entwurf, verleſen: „Wir Wilhelm ic. Nachdem 
wir in Erwägung gezogen, daß die Erfahrung es als 
noͤthig darſtellt, einige Veränderungen im Grundgeſetze 
vorzunehmen, fo haben Wir ıc, Art. 1. Es beſteht die 
Nothwendigkeit zur Veränderung des 75ſten Artikels des 


gen find, beauftragt. 


8 
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Grundgeſetzes. Art. 2. Dieſer Artikel, fol jetzt folgen⸗ 
dermaßen lauten: Der König ſetzt die Miniſterial⸗De⸗ 
partements feſt, ernennt deren Chefs und entläßt ſie 
nach Gefallen. Die Chefs der Miniſterial⸗Departements 
ſind mit der Ausführung der Geſetze und Verordnungen 
der allgemeinen Adminiſtratlon, ſo wie der Königl. Ver⸗ 
fügungen und Anordnungen, die das Departement eines 
Jeden betreffen, und ihnen zu dieſem Behufe übertra⸗ 
Selbige werden zur Bürgſchaft 
für den König und die Nation, daß durch dleſelben we⸗ 
der das Grundgeſetz, noch irgend ein anderes Geſetz be⸗ 
einträchtigt oder verletzt werde, von ihnen mit unter⸗ 
zeichnet; ſie ſind dafür verantwortlich in Gemäßhelt des 


Geſetzes.“ 
! Belgien. 

Brüſſel, 16. Mat. Der Oberſt Pareut hat an 
die Belgiſchen Zeitungen ein Schreiben gerichtet, worin 
er anzeigt, daß in Brüſſel eine Subfeription eröffnet 
werden wird, deren Ertrag nach Paris geſandt werden 
fol, um für das Monument Napoleon's mit verwendet zu 
werden. Das Journal d'Anvers ſieht in dem Beſchluſſe, 
die Ueberreſte Napoleon's von St. Helena nach 
Paris zu bringen, nichts anderes, als ein unheilver⸗ 
tündendes Ereigniß. Es würden ſich, meint das 
genannte Blatt, um das Denkmal des Kaiſers nicht 
bloß alle Bonapartiſten und Eroberungsſüchtige, ſondern 
auch die Unzufriedenen von ganz Frankreich verſammeln, 
und ſo dürfte England den Franzoſen mit der Aſche des 
Helden nur ein Geſchenk der Danger gemacht haben. 
Faſt würde es ſchon jetzt wie eine Grauſamkeit ausſe⸗ 
hen, wenn die franzöſiſche Regierung und die Kammern 
den Brüderſöhnen Napoleon's nicht geſtatten wollten, 


„nach Paris zu kommen, um der Leichenfeier ihres Oheims 


belzuwohnen. Nach dem erſten Schritte, den 
man einmal gethan, ſcheine dieſer zweite faſt 
unvermeidlich, und ſo würde man durch die Be⸗ 
ſeitigung der einen Verlegenheit immer nur eine andere 
und noch größere ſich bereiten. g 
Osmaniſches Reich. 

Konſtantinopel, 6. Mat. (Privatmittheit.) Das 
Journal de Smyrne enthält neuerdings einen Aufſatz 
in Betreff der Judengeſchichte in Damaskus, wobei 
es ſich ausdrücklich verwahrt, daß trotz den Berlchten 
der Reglerung in Damaskus, der öffentlichen Stimmung 
und dem Geſtändniß der verurtheilten Juden es ſich 
veranlaßt fühle, noch einen Artikel zu Gunſten biefer 
Unglücklichen aufzunehmen. Man erwartet jetzt einen 
rechtfertigenden Bericht des franzöſiſchen Conſuls aus 
Damaskus, weil auf deſſen Betrieb die Behörden 
zuerſt eingeſchritten ſind. — Der Miniſter des Innern 
Achmet Fethi hat den in Pera entſtandenen Wohlthä⸗ 
tigkeits⸗Verein unter ſeinen beſondern Schutz genommen. 
— Nach Berichten aus Alexandrien vom 24. April 
hat der Handels⸗Miniſter Boghos Bey die Anträge der 
fränkiſchen Kaufleute, feine Baumwolle zu 12 Talaris 
zu übernehmen, nicht angenommen. Mehemed Ali hatte 
einen Mititär: Cordon um fein großes Lager gezogen, 
angeblich wegen der Peſt, allein eigentlich um die De⸗ 
ſertion feiner Truppen zu verhüten. Die türkiſche Flot⸗ 
ten⸗Mannſchaft war aus eben dleſem Grund nicht in's 
Lager von Marabout ausgeſchifft worden. — Die in 
den Bergwerken angeſtellten öſterreichiſchen Ingenieurs 
haben einen günftigen Bericht über den Ertrag der Mi⸗ 
nen von Diarbekir, Erzerum und Trebizonte gemacht. 
Sie hoffen vorzüglich in Tokal auf eine reiche Ausbeute 
von Blei und Kupfer. Es ſoll ihnen der beſondere 
Schutz der dortigen Gouverneurs zugeſichert werden. — 
Die von den Anhängern Mehemed An’s in den euro⸗ 
päiſchen Provinzen wegen den Reformen erzeugte Gäh⸗ 
rung der Moslims hat glücklicherweiſe keine Folgen ge⸗ 
habt. Nach Berichten aus Adrianopel vom Aten, 
aus Philtppopoli vom 25ten, aus Sens vom 22ten 
und aus Salon ich vom 28. April hat ſich Alles fo 
wie in Smyrna auf einen blinden Lärm beſchränkt. 
Die Türken haben ſich fo wie die Griechen zwar bes 
waffnet, allein die Gouverneure dieſer Städte haben ſich 
als treue Verfechter des Hatti-Scheriffs von Gulhane 
bewieſen und ſo wurde jeder Verſuch elner Revolution 
gegen die neue Geſetze vereitelt. — Am gefährlich ſten 
ſah es jedoch in Adrianopel aus. Hier iſt der Kern der 
türkiſchen Orthodorle in Glaubens: und weltlichen Sa⸗ 
chen zu Haufe. Die Gleichſtellung der Chriſten mit 
den Moslims hat die Reichern erblttert und der Gou⸗ 
verneur Hafiz Paſcha begünſtigte dieſe Anſicht. Allein 
der neue Gouverneur Osman Paſcha hat auch dort die 
Herrſchaſt des Beſtehenden aufrecht erhalten. Es zeigen 
aber dieſe Vorfälle, was die Anhänger Mehemed Ali's 
beabſichtigen, wenn Ibtahim Paſcha je vorrücken wollte. 
Der Erzieher des jetzigen Sultans, Ethim Effendi, 
iſt geſtorben. Der Sultan ſoll eine hohe Verehrung 
für denſelben an den Tag leg legen. — Die Vermäh⸗ 
lung der Prinzeſſin Atie, Schweſter des Sultans, mit 
Achmet Fethl Paſcha, Miniſter des Innern, wird am 
13ten d. in Tſchiragan vollzogen werden. Se. K. Hoh. 
der Prinz Heinrich der Niederlande beſichtigt alle Merk⸗ 
würdigkeiten. Erzherzog Feledrich iſt vorgeſtern hier 
eingetroffen. Nach Berichten aus Smyrna vom 30ten 
war die franzöſiſche Flotte mit Admiral Lalande alldort 
eingetroffen. 


— 


790 
N. S. Eben eingehenden Nachrichten aus Ale⸗ 
randrien vom 29. April zufolge, habe dle Peſt ſo über⸗ 
hand genommen, daß täglich 32 Perſonen daran ſterben. 
Der ruſſiſche Conſul Graf Medem habe feinen Palaſt 
verlaſſen, weil ſich dieſe Krankheit eingeſchlichen hatte. 
Die Augsb. Allg. Ztg. ſchreibt: „Man ſpricht in 
Konftantinopel von nichts Geringerem, als von einem 
Vorrücken der Osmaniſchen Armee gegen die Syriſchen 
Grenzen und einer gleichzeitig an den Egyptiſchen Küſten 
vorzunehmenden Blokade durch die Engländer. Dem ſei 
wie ihm wolle, gewiß iſt, wie ich aus verläßlichen Quel⸗ 
len erfahre, daß die Engliſche Politik hinſichtlich Egyp⸗ 
tens keine Modifikation erfahren hat, daß vielmehr, nach 


der Stimmung des Kabinets von St. James zu ur⸗ 


theilen, angenommen werden muß, daß wenn die be⸗ 
waffnete Intervention Englands mit Erfolg gekrönt wer⸗ 
den ſollte, die politiſche Stellung Mehemet Ali's wan⸗ 
kend und feine Herrſchaft über Egypten in Frage geſtellt 
werden dürfte.“ 

Alexandrien, 26. April. Geſtern wurde die ganze 
Bevölkerung hier in Allarm geſetzt; der Mediein en 
chef der Egyptiſchen Flotte, ein ganz junger kräftiger 
Mann, iſt der erſte Europäer, der von der Peſt (in 
Zeit von 24 Stunden) hingerafft worden iſt; die Nach⸗ 
richt davon verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle durch die 
ganze Stadt, und die meiſten Einwohner verbarrikadiren 
den Eingang des Hauſes mit einem Gitter von Dattel⸗ 
holz, was fie hier Quarantaine machen nennen. Ale 
Gegenſtände werden ihnen an das Gitter gebracht, der 
Empfänger hat eine Taſſe mit Eſſig in der Hand, wo⸗ 
rein er das Geld für die empfangene Waare legt und 
herausnehmen läßt. Die Briefe werden in Oelpapier 
an einem langen Stocke getragen und überreicht. Das 
Haus des Grafen von Medem, in welchem ſich ein 
Peſtfall ereignete, wurde ſogleich mit Wachen umringt; 
er zog ſich jedoch noch zur rechten Zeit mit ſeinem gan⸗ 
zen Konſulat nach Ramleh, einer Oaſe in der Wüſte, 
zurück, wo er Quarantaine hält. Er hat ſich jedoch ei⸗ 
nem Spolio unterworfen, d. h. er hat mit ſeinen Die⸗ 
nern die Kleider gewechſelt, und ließ ſich von Soldaten 
umringt begleiten. Die Truppen der belden Flotten ſind 
jetzt wieder am Bord und bleiben bis auf weitere Ordre 
in Quarantaine. Vorgeſtern betrug die Anzahl der 
Peſtfälle 32, geſtern 17, und heute 8; indeſſen iſt die 
Sterblichkeit um die Hälfte geringer wie gewöhnlich. Es 
geht mit der Peſt wie mit ſo vielen andern Dingen, 
der Schrecken nimmt mit der Entfernung beſchleunigend 
zu. — Der Paſcha hat geſtern die Ulemas zu ſich be⸗ 
rufen und ſoll ihnen in einer langen Rede geſagt ha⸗ 
ben, daß der Friede zwiſchen dem Sultan, ſeinem Herrn, 
und ihm abgeſchloſſen ſei und ſie jetzt gemeinſchaftliche 
Sache machten, um die Chriſten, die ſein Land und 
die Religion angreifen wollten, zu bekämpfen; “ er ſei 
mit ihnen zufrieden und rechne auch ferner auf ihre 
Unterſtützung. Kaum waren die Ulemas entlaſſen, ſo 
gab er an die Nationalgarden den Befehl, daß alle Of⸗ 
fiziere, vom Kaimakan (Oberſt⸗Lleutenant) abwärts bis 
zum Milazimt⸗Sani (Unter⸗Lieutenant) ſofort den Bart 
abſchneiden ſollten (2), widrigenfalls er ihnen die Amts⸗ 
Dekoratlon abnehmen und ſie zu Gemeinen degradiren 
würde; ſo ſind denn die Bärte, die nach dem Geſetze 
der Religion nicht abgeſchnitten werden dürfen, durch 
dieſe draſtiſche Drohung mit Einem Schlage abraſirt 
worden. Welche Motive Mehemet Ali zu dieſem Schritte, 
der bei dem jetzigen Moment ein unpolitiſcher zu ſein 
ſcheint, bewogen haben, iſt nicht einzuſehen. — Ande⸗ 
rerſeits behauptet man, auf die 22 Artikel, die dem 
Paſcha von Seiten der vier Mächte als Ultimatum 
überreicht worden fein ſollen, gabe er die Antwort er: 
theilt, daß er bei feinem früher geäußerten Entſchluſſe 
bleibe, d. h., daß er nichts von ſeinen gemachten Ero⸗ 
berungen herausgeben werde. So wären wir denn, 
dem Anſcheine nach, am Vorabende großer Ereigniſſe, 
und man ſcheint einen Angriff auf Alexandrien mittelſt 
einer Landung bei Abukir zu vermuthen. Das projek⸗ 
tirte Manöver, das in einigen Tagen bei Abuklr ſtatt⸗ 
finden ſoll und an dem alle Waffengattungen Theil 
nehmen werden, deren Stärke ſich gegen 25,000 Mann 
belaufen wird, ſcheint ein Vorſpiel zu dem großen Dramg 
zu werden, das hier aller Wahrſcheinlichkeit nach auf⸗ 
geführt und in einigen Stunden entſchieden ſein wird. 
Selim Paſcha, mit dem Beinamen Oblus Bir (was in 
einem Türkiſchen Kartenſpiel der Matador oder der E:n: 
unddreißigſte heißt), wird das Manöver kommandiren, 
fein Quaſi-Adjutant, der ihm als leitender Rath zur 
Seite ſteht, iſt ein ehemaliger Handlungsdiener aus 
Hamburg, der, vom Sturm auf die Küſte von Egyp⸗ 
ten geſchleudert, das Amt eines Infanterie-Inſpecteurs 
ergriffen hat und als ſolcher in dem Artillerie⸗Lager von 
Toura angeſtellt wurde, das der jetzige Selim Paſcha 
früher kommandirte. — Der Sieger von Kelat in Af⸗ 
ghaniſtan, Lord Keane, wird morgen mit dem Fran⸗ 
zöſiſchen Dampfboote nach Europa abreifen; ihm zu 
Ehren gab heute Oberſt Hodges, Britiſcher General⸗ 
Konſul, ein großes Diner. (L. A. 3.) 


„ 
Algier, 7. Mal. Der Oberſt⸗Lieutenant Miltgen 
iſt in Folge ſeiner Wunden geſtorben. Heute verkün⸗ 


deten uns vier Kanonenſchüſſe faſt gleichzeitig die Ric 
kehr der vier Dampffehlffe, die am Montag frü . 
220 Rationen für die Expeditions⸗Armee nach Cherche 
abgegangen waren. Dieſe Schiffe bringen nichts ae 
als daß bei dem Gefechte vom 1. Mai bei Chercht 
eine Compagnie des Aten Afrikaniſchen Bataillons 2 
einen Hinterhalt gefallen iſt, und 14 Todte und . 
Verwundete gehabt hat. — Vom Sten: Es heißt, daß 
die Expeditions⸗Kolonne vor Teniah ſtehe, welches 
Araber, unter Leitung eines deſertirten Ingenieur: 
ziers, ſehr ſtark befeſtigt haben. Es follen ſich auf die 
fm Punkte 10,000 Araber befinden. In Buffarlk 
hörte man am Sten d. den ganzen Tag über Kanonen 
donner in der Richtung von Tenſah. 5 


Nnkales und Pruvinzieſſes. 

Breslau, 24. Mal. Am 19ten d. M. retteten 
die beiden Schiffer Standke und Froſt ein 14 Jahr ab 
tes Mädchen, welches von einem Floſſe an der Dom’ 
brücke in die Oder gefallen war. — Dagegen ertran 
ein Tageatbeiter Namens Chriſtian Hanke, welcher am 
21ſten d. von einem am Lorenz: Hofe vor dem Nik’ 
lai⸗Thore angelegten Schiffe in die Oder fie. Der 
hohe Waſſerſtand hinderte einen exwünſchten Erfolg det 
augenblicklich veranlaßten Nachſuchungen. 

Geſtern Nachmittag wurde das mit 4½ Wiepel 
Weizen beladene Schiff des Schiffer Gräber aus Glo 
gau durch die Gewalt des Stromes an einen Eisb 
unfern der Einmündung der alten Oder geſchleudett und 
dergeſtalt leck, daß die ſchleunigſte Hülfe Noth that. 
Auf das Rufen der drei Leute, mit welchen das Schi 
bemannt war, kamen von mehreren Schiffen Hülfskähne 
herbei, und es gelang, daſſelbe an das Ufer bei Neu 
Holland zu bringen, wo es zwar zum Theil unter Waſ⸗ 
fer ſank, doch aber auch an Bergung der Ladung gear 
beitet werden kann. 

In der beendigten Woche find von hieſigen Ein! 
wohnern geſtorben: 32 männliche, 24 weibliche, über 
haupt 56 Perſonen. Unter dieſen ſtarben: an Abzeh⸗ 
rung 10, an Alterſchwäche 1, an der Bräune 1, an 
Bruſtkrankheit 2, an Entbindungsfolge 2, an gaftel 
ſchem Fieber 1, an Magenkrebs 1, an Gehirnleiden 2, 
an Krämpfen 8, an Leberleiden 2, an Lungenlelden 13, 
an Schlag⸗ und Stickfluß 2, an Unterleibskrankheit I 
an Zerſchmetterung des Schenkels 1, todtgeboren wur 
den 2. — Den Jahren nach befanden ſich unter den Ver⸗ 
ſtorbenen: unter 1 Jahre 13, von 1 bis 5 Jahren 
8, von 5 bis 10 Jahren 1, von 10 bis 20 Jahren 
2, von 20 bis 30 Jahren 5, von 30 bis 40 Jahren 
5, von 40 bis 50 Jahren 6, von 50 bis 60 Jahren 
9, von 60 bis 70 Jahren 5, von 70 bis 80 Jahren 2. 

Auf hieſigen Getreidemarkt ſind vom Lande gebracht 
und verkauft worden: 1702 Scheffel Weizen, 842 
Scheffel Roggen, 539 Scheffel Gerſte u. 1088 Schefftl 
Hafer. 

Stromabwärts find auf der Oder hier angekom 
men: 63 Schiffe mit Eiſen, 29 Schiffe mit Zink, 
Schiffe mit Blech, 2 Schiffe mit Zinkblech, 42 Schiff 
mit Weizen, 4 Schiffe mit Roggen, 2 Schiffe mit 
Gerſte, 8 Schiffe mit Weizenmehl, 2 Schiffe mit Gipe 
5 Schiffe mit Kalk, 2 Schiffe mit Baumrinde, 4 
Schiffe mit Steinkohlen, 44 Schiffe mit Brennholl 
88 Gänge Bauholz und 44 Gänge Brennholz. 

Breslau, 24. Mai, Der Waſſerſtand der Ode 
bei Coſel in O/S. war; am 21ſten d. im Oper: Wal 
fer. früh 5 Uhr: 16 Fuß 5 Zoll, im unter⸗Waſſer 1 
Fuß 7 Zoll; Abends 5 Uhr im Ober⸗Waſſer: 15 Fuß 
6 Zoll, im Unter⸗Waſſer 9 Fuß 6 Zoll. — Der hie 
ſige Waſſerſtand iſt am heutigen Tage am Ober⸗ Pegel 
18 Fuß 7 Zoll, am Unter⸗Pegel 7 Fuß 10 Zoll. 


err 

Unſere beiden Gaſtſpielerinnen fahren in ihren Vol 
ſtellungen, die ſich gerade keines übermäßigen Beſu⸗ 
ches zu erfreuen haben, fort und erwerben ſich au 
nach Wuͤrdisung ihrer Leiſtungen ziemlichen Beifall 
Due. Botgorſcheck trat am vergangenen Freitag. 
als Othello in der gleichnamigen Roſſini'ſchen Opet 
auf, welche in dieſem Falle natürlich mehr der Curie, 
fität halber, als um eines wirklichen Kun ſt genu 
willen beſucht wurde. Wenigſtens ich beſitze nicht dit 
Energie der ungeheuern Abſtraction, um eine ſol 
Zwitterproduction, wie Othello, dargeſtellt von eint 
Saͤngerin, welche in den Affecten der entſetzlichſten 
Wuth ſich in weichen Alttoͤnen vernehmen laßt, ohn 
Widerwillen anſehen zu können. Es iſt genug, daß md 
ſich an der großartigen Schöpfung Shakes pear: 
einmal verſuͤndigt hat; Die Botgorſcheck han, 
nach meiner Anſicht dieſem Genius eine größere Hu 
digung erwieſen, wenn fie ſich der Darſtellung 5 
Othello, welche in den Augen der Verſtaͤndigen doch 
nur eine abgeſchmackte Spielerei iſt, enthalten ha 
Romeo, Tanecred, Sertus find gar keine Charakter 
welche irgend etwas Maͤnnliches erkennen ließen, abe 
dem Othello hat auch der Operntext nicht einmal . 
les Charakteriſtiſche zu nehmen vermocht. Die 309 
chen des Beifalls, welche fie ſich hier eeringt (un, 
ſie errang deren viele), ſollten für ſie tadelnde Stim 

(Fortſetzung in der Beilage.) 


Mit zwei Beilagen 


Erſte Beilage 


(Fortſetzung.) 
en des böfen Gewiſſens fein, welches ihr vorwirft, 
D. Kunſt an die Spielerei verrathen zu haben. 

0 Da von Die. Botgorſcheck iſt eine Per⸗ 

age 

. Die, Enghaus, welche fih im Parifer Tauge⸗ 
Nichte, allgemeinen Beifall erwarb, hat denfelben in 

r letzten Vorſtellung als „Griſeldis“ in einem 
noch weit hoͤheren Grade verdient und erhalten. Es 
ann mir gewiß nicht einfallen, auf die Darſtellung 
jeſer Rolle, welche in neueſter Zeit fo viel tauſend 

al durchgeſprochen worden iſt, naͤher einzugehen; 
genug, daß Dlle. Enghaus die unbegrenzte Hinge⸗ 
ung Griſeldens an ihren Gemahl wahr und kunſt⸗ 
voll veranſchaulichte. Ihr Spiel verrieth jene inner⸗ 
liche Gemuͤthlichkeit, welche eben dieſe Rolle noch 
letzt, trotz ihrer vielen Unwahrheiten, fo gern geſehen 
macht, und je mehr Dlle. Enghaus, welche An⸗ 
angs faſt etwas zu tragiſch und heroiſch war, bewies, 

B fie ſich aller Provocationen an das klatſchluſtige 
Publikum enthielt, deſto hoͤher war auch der Applaus 
nach jeder gelungenen Stelle anzuſchlagen. In der 
letzten Scene waͤre ihr eine große Unaufmerkſamkeit 
dorzumerfen, da fie wohl 10 Minuten dicht vor dem 
Koͤnigspaare mit zugewendetem Ruͤcken ſtand und 
in der Heftigkeit des Gefpräches der Königin beinahe 
mehrere Mal auf den Fuß getreten hätte. He. Ditt 
konnte als Percival den Anſpruͤchen nicht genuͤ⸗ 
gen. Möge er doch bedenken, daß gerade die De⸗ 
tlamation die meiſte Bildung verraͤth, welche der Au: 
eren koͤrperlichen Anſtrengung entbehren kann! Je⸗ 
och Hr. Ditt ſprach die Monologe, als ob er eine 
bitzige Controverspredigt zu halten hätte! Ein ſchoͤnes 
tgan hat Hr. Ditt gewiß, welches aber durch das 
uſammenpreſſen der Zaͤhne ganz und gar unbemerkt 
leibt. und dann werde ich nie aufhören, Heren 

itt auf ſeine zahlloſen Sprachfehler aufmerkſam 
zu machen, welche oft im Stande ſind, die ſchoͤnſte 
Juuſion zu zerſtören. Hr. Schramm (Cedrik) ge: 
el in den letzten Akten durch ſein gemeſſenes und 
urchdachtes Spiel, welches ſich der Uebertreibung 
enthielt, allgemein, Die. Enghaus wurde gerufen, 
ei welcher Gelegenheit ſich wieder der ſchon mehrere 
Male bemerkte Fall ereignete, daß Einige (beſonders 
aber Einer, welcher ſich dicht an das Orcheſter geſtellt 
hatte) ihr den Namen des Hrn. Ditt entgegen⸗ 
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Montag den 25. Mai 1840. 


ſchrieen, wo nicht bruͤllten. Verzeihen Sie, meine 
Herren, das iſt, glimpflich und ohne Infurie ausge⸗ 
drückt, gegen einen Gaſt eine große Unhoͤflichkeit. 

{ - * * 


Wohlau, 15. Mal. (Peivatmitth.) Am 7. Mai 
d. J. wurde in Piskorſine, hieſigen Kreiſes, das 
funfzigjährige Amtsjubilaͤum des Herrn Senior F. 
G. Kahl gefeiert. Am 7. Mal 1790 nämlich hatte 
derſelbe die Weihe empfangen für das geiſtliche Amt, 
darauf 7 Jahre das Pfarramt zu Lampersdorf, Stei⸗ 
nauer Kr., verwaltet, und dle letzten 43 Jahre der be⸗ 
deutenden Kirchgemeinde zu Piskorſine treu gedient. — 
Eingele tet wurde die Feſtfeier durch die Mitglieder der 
in Wohlau, Winzig und Piskorſine unter den Lehrern 
beſtehenden Geſangvereine, welche dem Jubſlar am Vor: 
abende des Feſtes ſchon ein Ständchen brachten, und 
am Feſtmorgen ihn mit dem Choral: „Nun danket Alle 
Gott“ weckten. Zwiſchen 8 und 9 Uhr früh verſam⸗ 
melten ſich die von dem Hauplpatron, Herrn Baron 
Senfft von Pilſach auf Piskorſine eingeladenen Gäſte 
auf dem Piskorſiner Schloſſe. Der von den hohen Pro⸗ 
vinzial⸗Behörden, dem Königl. Konſiſtorio und der Kö⸗ 
nigl. Regierung hergeſandte Kommiſſarlus, Herr Konſi⸗ 
ſtorialrath Michaelis, führte die Geiſtlichen der Woh⸗ 
lauer Diöceſe und aus der Umgegend, vom Schloß her⸗ 
unter ins Pfarrhaus. Nach kurzer Begrüßung riefen 
die Glocken zur Kirche. Es war vom Pfarrhauſe bis 
zur Kirche ein bedeckter Laubgang erbaut worden, durch 
welchen der feierliche Zug ſich bewegte; Mädchen ſtreu⸗ 
ten Blumen. — Nach feierlich abgehaltenem Gottes⸗ 
dienſte, bei welchem der Konſiſtorlalrath Michaelis dem 
Jubelgreiſe die Infignien des rothen Adlerordens dritter 
Klaſſe, fo wie die Glückwunſch⸗ Schreiben des Königl. 
Konſiſtoriums und der Königl. Regierung überreichte, 
begab ſich der Zug zurück in das Pfarrhaus, woſelbſt 
der Jubilar die erneuerten Glückwünſche der Anweſen⸗ 
den empfing. Zu den Auszeichnungen, die ihm zu 
Theil wurden, gehörten auch zwei in Ausdrücken ehren⸗ 
der Anerkennung und wohlwollender Theilnahme abge⸗ 
faßte Glückwunſch⸗Schrelben, das eine von Sr. Exzel⸗ 
lenz dem Herrn Oderpräſidenten der Provinz Dr. von 
Merckel, das andre von dem hochwürdigſten Herrn 
General⸗Superintendenten Ribbeck, welcher Letztere auch 
fein Bedauern ausſprach, durch unabweisliche Amtsge⸗ 
ſchäfte an perſönlichem Erſcheinen bel dem Feſt verhin⸗ 
dert worden zu ſein. — Die Feſttheilnehmer waren von 


So eben ift, als Beitrag zur Säcular⸗Feier, eine Schrift erſchienen, betitelt: 


dem Herrn Baron Senfft von Pilſach zu einem Feſt⸗ 
mahl auf ſein Schloß geladen. Bel demſelben wur den 
unter mehren anderen Toaſten auch einer auf das Wohl⸗ 
ergehen der Familie des Jubelgreiſes, welcher mit ſeiner 
verehrungswürdigen, körperlich und geiſtig gleich ihm 
noch ſehr rüſtigen Lebensgefährtin im künftigen Herbſte 
die goldne Jubelhochzeit zu feiern gedenkt, ausgebracht. 
Ferner übergab Herr Superint. Fiſcher dem Jubilar ei⸗ 
nen ſilbernen Becher, in welchem die Wohlauer Dliöce⸗ 
ſanen ihrem geliebten Senior Kahl ein Zeichen ihrer 
Hochachtung und Thellnahme an ſeinem Ehrentage dar⸗ 
zubringen gedachten. Er zeigt in erhabener Arbeit auf 
der einen Seite die Lampers dorfer, auf der andern dle 
Piskorſiner Kirche; eingegraben iſt über der einen Pf. 
71, 7 „ich bin vor Vielen wie ein Wunder,“ über der 
andern Matth. 24, 13 „wer beharret bis ans Ende, 
der wird ſelig““ am Fußgeſtell die Namen der Diöce⸗ 
ſanen. 
Mannichfaltiges 

— In Havre hat ſich einer der ſchmutzigen und 
habſuchtigen Agenten, die ſich mit der „Ausfuhr“ der 
deutſchen Auswanderer befaſſen, mit einer, dieſen Armen 
zugehörenden Summe von mehr als 60,000 Franks 
aus dem Staube gemacht. Zahlreiche Familien von 
Auswanderern, denen es jetzt an aller Baarſchaft zur 
Einſchiffung fehlt, zogen in Verzweiflung vor das Haus 
des Betrügers. - : 

— Das Raͤthſel, warum Roſſini keine Opern 
mehr ſchreibt, iſt nun gelöſt. Einer Notiz im Feuille⸗ 
ton des „National“ zufolge, hat Donkzetti, um als der 
erſte jetzt lebende italienſſche Componiſt zu gelten, jenem 
berühmten Tonmeiſter eine Entſchädigungs⸗Summe von 
200,000 Fr. unter der Bedingung geboten, wenn R. 
nichts mehr componiren würde. Die ganze Summe 
wird in jährlichen Raten von 50,000 Fr. getilgt. Aus 
dieſem Umſtande erklärt ſich auch (fügt der „National“ 
bei) die jetzige raſtloſe Thätigkeit Donkzetti's. 

— Nahe an der Straße von Bogota nach Quito 
(Süd⸗Amerika) ſtrömt ein Fluß, deſſen Waſſer ſäuerlich, 
wie Eſſig ſchmeckt. Er entſpringt in der Nähe zweier 
Vulkane, welche ihm waheſcheinlich dieſen Gehalt von 
Schwefelſäure, die ſich aus Schwefeldämpfen bildet, mit⸗ 
theilen. Man will behaupten, daß mehre deutſche Wein⸗ 
händler ihren Bedarf von dort beziehen. 


Schleſiſche Juſtände 


im erſten Jahrhunderte der preussischen Verrſchaft. 
Ein Beitrag zur Cultur- und Sittengeſchichte Schleſiens, I 


in vertrauten Briefen eines dem Tode Entgegengehenden. 


Wie der Wanderer am Ziele einer Reiſe die Höhenpunkte ſeines Pfades noch einmal überſchaut, um ſie ſeiner Erinnerung zu übergeben, ſo ſteht der 
denkende Menſchenfreund am Ende eines größeren Zeitabſchnittes, um entweder ſeine eigenen, oder die Erlebniſſe eines andern ihm theuern Menſchen, oder 


ie eines ihm noch theuerern Vaterlandes, prüfend zu betrachten. 


Ohne Zweifel iſt mit der bevorſtehenden 
dieſer Provinz geſchloſſen, und ſomit der paſſendſte 


ſchon v. Klöber in ſeiner vortrefflichen Provinzialgeſchichte — die leider nur 
ſich ſeitdem herausgeſtellt, ohne einen ſolchen Auffaſſer und Darſteller zu finden! 


neunzehnten Jahrhunderts noch einige 


ſeitdem trat in der provinziellen Literatur an ſolchen ſelbſtſtändigen Werken 
in Charakterbildern darſtellten und mit der Gegenwart vergleichend 


Säͤcular⸗Feier der preußiſchen Beſitznahme 


Schleſiens die bedeutſamſte Veränderungs⸗ und Culturperiode 


Moment überſichtlicher Beſchauung ihrer Zuſtände und Verhältniſſe gekommen, deren Wichtigkeit zunächſt 
aus einer Vergleichung zwiſchen Vergangenheit und Gegenwart, alſo zwiſchen der öſtreichiſchen und preußiſchen Zeit Schleſiens, hervorgeht, wie fie» 


bis 1785 reicht 


erörterten, faſt gänzliche Verarmung 


Warum der Verfaſſer dieſer „vertrauten Briefe“ nicht genannt worden iſt, erklärt ſich aus 


worte, die Anonymität des letzteren aber aus folgender Aeußerung: „Ich will bei dieſer Gelegenheit erfahren, 
er ihr die Verſchweigung feines Namens zur Pflicht gemacht hat, „ob bei meinen lieben Schleſiern eine für 
betrifft, wie ſchon angedeutet, die 


Der In halt dieſer Briefe 
in Schlefien feit 1740, ſodann 


zialſtädte, weiche der Verfaſſet allmälig auf einer Rundreiſe beſuchte, und endlich eine überſicht des geiftigen, 
in Zuſtänden oder Charakteren hier oder da heraustritt. 


Lebens, je nachdem es in 


— anzuſtellen ſich gedrungen fühlte. 
Zwar ſind gegen Ende des achtzehnten und im Anfange des gegenwärtigen 
Schriften, zum Theil in der Form von Reiſebriefen, als Nachträge zu jener vortrefflichen Ueberſicht erſchienen; allein 
„welche gebildeten Leſern die allgemeinen Culturſtufen und Zuſtände ſeit 1740 
ein. 
dem erſten derſelben und aus des Herausgebers Vor⸗ 


Grundzüge der Verfaſſungs⸗ 
die Schilderung der Loealverhältnijje der Hauptitadt, wie der bedeutenderen Provinz 


So iſt z. B. bei Charlottenbrunn von 


Und wie viel hat 


ſchreibt er an die Verlagshandlung, nachdem⸗ 
ſie ſo wichtige Sache auch — namenlos wirkt.“ 
und Verwaltungs: Reformen 


materiellen und focialen 
Garve und Chamiffo, — bei 


Hirſchberg von Hegel und dem Turnweſen, — bei Muskau von dem Verſtorbenen, — bei Sprottau von H. Laube und der Emancipation der Frauen, — 


bei Grünberg von ausländiſchen Weinen, — bei Glogau über das Vereinsweſen und die ſchleſiſchen Städteſchulden, — bei Polniſch⸗ 


ſing, — bei Hönigern vom Agendenſtreite, u. ſ. w., die Rede. 


Wenn nun ein Werk, wie dieſes, ſich 
nahme in dem Lande finden, welches der Gegenſtand 


die Schilderung des vaterländiſchen Fortſchrittes zum Ziele geſteckt hat, 
a ? Wo ſich aber, wie hier, durch das 
zieht, wo die Wahrheit ohne Scheu an's Licht tritt, und, die Geißel von der Satyre leihend, mit ſcharfen 


ſeiner Darſtellung iſt. 


Wartenberg vom Maler Leſ 


ſo muß es ſchon deshalb Theil⸗ 
Ganze noch ein Strom von Witz hindurch⸗ 
Schlägen die Sünden der Gegenwart und 


Vergangenheit trifft — doch nicht ohne auf die Mittel zur Heilung zu deuten — da glauben wir, im Namen aller Leſer dem . ein günſtiges Pro⸗ 


Inoſtikon ſtellen zu können. 


Die unterzeichnete Verlagshandlung wählt 
der Beſteller, entweder auf einmal, oder in 4 


nde Juni unterzeichnen, werden in einem beſondern Verzeichniſſe 


erlagshandlung die üblichen Freiexemplare. 
9 


für die Verbreitung dieſes 
Monatsheften a 7½ 
dem Buche nachgeliefert. 


Den erſten Juli d. J. tritt ein um die Hälfte höherer Ladenpreis ein. 


Breslau im Mai 1840. 


Die Verlagshandlung von Auguſt Schulz 


n, von jetzt an ausgeben. b \ 
Sammler erhalten, bei Einſendung der Beträge, von ber, 


Werkes den Weg der Subfeription, und wird daſſelbe nach dem Belieben 


Die Namen derjenigen Subſcribenten, welche bis 


8 Comp. 


Schleſiſcher Verein für Pferderennen und Thierſchau. 

Die Feſt⸗Ordnung zum diesjährigen Nenn: und Thier⸗ 
ſchau⸗Feſte iſt für 2%, Sgr. in der Buchhandlung von 
Graf, Barth u. Comp., Herrenſtraße Nr. 20, und auf 
der Breslau⸗Briegſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft zu haben, 
Auch wird dieſelbe auf dem Reunplatze an den Kaſſen ver: 
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kauft. 


Breslau, den 23. Mai 1840. 


Das Direktorium. 


Theater ⸗Repertolre. 
Montag, zum erſten Male: „Frauen⸗Ehre. 5 
Drama in 5 Akten nach dem Spaniſchen 
des Truxillo von Dr. Bärmann. Donna 
Maria, Dlle. Enghaus, vom K. K. Hof⸗ 
Burg⸗Theater zu Wien, als fünfte Gaſtrolle. 
Dienſtag: „Czaar und Zimmermann“, oder 
„die beiden Peter.“ Große komiſche Oper 
in 3 Akten mit Tanz von A. Lortzing. 
Mittwoch: „Der Staats⸗Miniſter “, oder: 
„die Tage der Geäfften.“ Luſtſpiel in 5 
Akten nach Bulwer von Bärmann. 
Donnerſtag: „Die Genueſerin.“ Große ro⸗ 
mantiſche Oper mit Tanz in 3 Akten von 
C. P. Berger. Muſik von Lindpaintner. 
Freitag: „Die Geſchwiſter.“ Schauſpiel in 
5 Akten von Leutner. Eugenie, Olle. 
Enghaus, vom K. K. Hofburg: Theater 
zu Wien, als ſechste Gaſtrolle. 


Geübte Schauſpieler 
finden ſofort ein gutes Engagement bel 
der Theater⸗Direktion in Koſten. 


Verlobungs-Anzeige. 

Die Verlobung unſerer Tochter Minna 
mit dem Herrn Prediger Kiepert in Bres⸗ 
lau, melden wir unſern Freunden zur gütigen 
Theilnahme. Pr 

Domslau, den 22. Mai 1840, 
Der Paſtor Müller und deſſen Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Minna Müller. 
L. Kiepert, Mittags⸗Prediger 
ad St. Salvat. 


Todes: Anzeige _ 

Das geſtern Abend 93, Uhr nach jahrelan: 
gen vielen Leiden erfolgte ſanfte Dabinſchei⸗ 
den unſers innig geliebten hoffnungsvollen 
Sohnes, Enkelſohnes, Bruders und Schwa⸗ 
117 Alexander v. Danowsky, in dem 

lühenden Alter von 18 Jahren und 5 Wo: 

chen, zeigen allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme, hiermit er⸗ 
gebenſt an: } ; 

Schönbrunn bei Görlitz und Görlitz, 

den 22. Mai 1840, 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Todes⸗ Anzeige. 

Geſtern Abend um 6 Uhr iſt unſer einziger 
geliebter Sohn Eduard, nach fünfmonat⸗ 
lichen ſchweren Leiden an Abzehrung, in einem 
Alter von 23 Jahren, im Herrn fanft ent⸗ 
ſchlafen. Tief betrübt, widmen dieſe Anzeige 
Verwandten und Freunden, mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme: 

Langenbielau, den 23. Mai 1840. 

3 J. G. Hilbert und Frau. 
Todes ⸗Anzeige. Dh 

Am 12. Mat endete ihr irdiſches Daſein 
meine innig geliebte Frau, Caroline, geb. 
Neubauer, in ihrem eben angetretenen 28, 
Lebensjahre, an der Schwindſucht. Unendlich 
hart iſt mein und meiner zwei kleinen Kin⸗ 
der Verluſt. 

Heinr. v. Ziegler⸗Klipphauſen, 
auf Liepe in der Mark. 


Todes⸗Anzeige. 9 
Heute Morgen um halb 6 Uhr ſtarb un⸗ 
ſere geliebte Schweſter und Schwägerin, Ot⸗ 
tilie Zangerl, in einem Alter von 24 Jah⸗ 
ren 6 Monaten, an der Bruſtwaſſerſucht; dies 
zeigen wir hiermit Freunden und Bekannten, 
hatt beſonderer Meldung, an. 
Breslau, den 23. Mai 1840. 
Die Hinterbliebenen. 


Das Programm des Eliſabetanums 
betreffend. 


Fortſetzung und & luß des diesjährigen 
8 ſind jetzt vollſtändig gedruckt und 
önnen, gegen Aushändigung des den verſchick⸗ 
ten Programmen beigelegt geweſenen Scheins, 
t 155 von 12 bis 2 Elifabetanum in 
ang genommen werden. 
e Reiche, Rektor. 


Naturwiſſenſchaftl. Verſammlung. 
Mittwoch den 27. Mai, Nachmittags 6 Uhr 
wird Herr Profeſſor Brettner den Neef'⸗ 
en Magnet: Elektrometer vorzeigen 
und damit experimentiren. 


Sommer⸗ u. Wintergarten. 

Das Subſeriptions⸗Konzert wird, da das 
Wintergarten Lokal Mittwoch für ein Privat: 
Arrangement vergeben ift, Dienſtag den 26. 
Mai c. abgehalten; 11 den geehrten Theil: 
nehmern zur gefälligen Kenntnignahme, Mitt: 
woch iſt das Entree das gewöhnliche für den 
Sommergarten. Donnerſtag großes Konzert. 
Entree 5 Sgr. Kroll. 


Gebrauchte Glaslampen zu Illumi⸗ 
natione 


. onen 
kauft der Unterzeichnete, und bittet etwanige 
Offerten in feinem Comptoir, We 4 
ORT 


Nr. 2, abzugeben, 0 


— — . — — 


Einladung 


zur 
Pacht der neuen Theater⸗An⸗ 
ſtalt in Breslau. 

Die hierſelbſt von dem Theater⸗Aktienver⸗ 
ein neu errichtete Allerhöchſt privilegirte, un⸗ 
gefähr 1500 Zuſchauer fäſſende Theater⸗An⸗ 
ſtalt ſoll vom 1. April 1841 bis zum 30. 
September 1851 öffentlich verpachtet werden, 
wozu wir einen Termin im hieſigen Borſen⸗ 
Gebäude auf den 2 
14. September d. J. Nachmittags 

3 Uhr 
anberaumt haben. 

Auf portofreie, an das Direktorium gerich⸗ 
tete Erſuchen werden die bereits für die 
Pacht⸗Entrepriſe feſtgeſetzten Bedingungen, ſo⸗ 


— ] wie eine Beſchreibung der Lokalität, zuge: 


ſandt werden. Breslau, den 22. Mai 1840, 
Die Direktion des Theater⸗Aktieu⸗ 
Vereins. ; 


Irrthümlich. 

Es glauben diele meiner geehrten Kunden, 
daß ich noch Ohlauer Straße Nr. 8 wohne; 
ich erlaube mir daher nochmals dieſelben auf⸗ 
merkſam zu machen, daß ich das ſchon von 
mir inne gehabte Handlungs⸗Lokal, Eliſabeth⸗ 
(Tuchhaus⸗) Straße Nr. 5 wieder bezogen habe. 
Ich empfehle mich Ihnen wie einem geehrten 
Publikum aufs neue, da ich zum bevorſtehen⸗ 
den Wollmarkt mein Waaren⸗Lager mit aus⸗ 
gezeichnet ſchönen italieniſchen Roßhaar⸗Bor⸗ 
duren, Seiden⸗Batiſt, modernen fein gezoge⸗ 
nen Hüten, Putz⸗, Negligee⸗ u. Morgenhäub⸗ 
chen, Kragen, Hemdchen und anderen Mode⸗ 
Sachen aſſortirt hade, und ſichere die mög⸗ 
lichſt billigſten Preiſe zu. 

Caroline Fleiſcher. 


Für Eltern und Vormünder. 

Eine ſehr achtbare Familie will einige, hie⸗ 
fies ae beſuchende Jünglinge 
in Koft, Wohnung, elterliche Pflege, auch 
wiſſenſchaftliche Nachhilfe aufnehmen. Die 
billigen Bedingungen ſind auf portofreie An⸗ 
fragen bei F. E. C. Leuckart in Bres⸗ 
lau, Ring Nr. 52, zu erfahren. 


Antiquarifi che Anzeige. 

Beim Antiquar Ernſt, Kupferſchmiede⸗ 
ſtraße Nr. 37, goldene Granate, zu haben: 

v. Zedlitz, preuß. Adels⸗Lexikon, 4 Bde., 
836, f. 4¼ Rthl. Stein, Zeitungs-, Poſt⸗ 
u. Comtoir⸗Lexikon, m. Nachträgen, 6 Bde., 
818 — 24, f. 3 Rthl. Vollr. Hoffmann, 
Deutſchland u. feine Bewohner, 3 Bde., 835, 
Hlbfrz., 4 Rthl. Funke's Naturgeſch. und 
Technologie, nebſt Geſch. des Menſchen und 
Kpfrn., 5 Bde., 798 — 803, f. 3 Rthl. P. 
Scholz, Werke der Allmacht, 12 Bde. (voll⸗ 
ſtändig), m. K., in 4., 826 -37, f. 7 Kthl. 
Hundert ausbündige Närrinnen in Folio (von 
Abr. a St. Clara), m. 100 Kpf., v. Weigel, 
4., Wien 713, f. 1½ Rthl. Leroy, darſtel⸗ 
lende Geometrie, m. 60 Kpfrtaf., deutſch v. 
Kauffmann, 4., 838, Hlbfrz., 3½ Rthl. 
Prachtbibel nach Luther m. Vorrede von 
Hüffel, m. Stahlſtichen, 4., f. 3½ Rthl. 
Volksbilderbibel nach Luther, m. 500 
Abbild., 835, f. 2 Rthl. Dieſelbe f. Ka⸗ 
tholiken, 836, Hlbfrz., f. 3 Rthl. Luthers 
Tiſchreden, Fol., Frkf. 568, f. 15 Rthl. 
Luthers Haus⸗Poſtille, 3 Thle., Fol., mit 
Holzſchn., Jena 547, f. 1% Rihl. Grünigs 
Gedichte, 836, f. 15 Sgr. Oſſian v. Rhode, 
Le A., 3 Bde., 818, Frzb., 3 Rthl. Mor: 


riers ſämmtl. Werke, 15 Rthl., 837, gwdb., 


f. 22, Rthl. Vietor Hugo, Han d'ls- 
lande, 2 Vol., 836, f. 25 Sgr. Lamar- 
tine, la chute d'un ange, 2 Vol., 838, 
f. 25 Sgr. Boccaccio, Dekameron von 
Soltau, 3 Bde., Velinp., 803, f, 2 Kthl. 
Jakobs Frauenſpiegel, 2 Bde., 820, f. 1½ 
Rthl. Brand, ſchleſ. Muſen⸗Almanach, 839, 
f. 15 Sgr. Schleſiſche Zuſtände, 1840, 
5 Breslauer Amtsblätter, 1811 
— 15, 18 — 39, f. 8 Rthl. a 


Joſt Amman (v. Zürich.. Im Frawen⸗ 
zimmer wirt vermeldt von allerley ſchönen 
Kleidungen und Trachten der Weiber hohen 
und niederen Standes ꝛc., m, 120 Holzſchn., 
4., Frkf. 586. Zugleich Stammbuch des Bres⸗ 
lauer Bürger Georg Henſel, m. 32 ſchön ge⸗ 
malten adeligen Wappen und noch mehr In⸗ 
ſchriften. 


Bertuchs kleines Minerallenkabinet, Ldpr. 
25 ½ Rthl., f. 4 Rthl. Zwei Voltaiſche gal⸗ 
vaniſche Säulen, jede von 30 zuſammenge⸗ 
lötheten Kupfer: u. Zinnplatten à 5 u. 6 Rthl. 
Ein Magnet, ziehend 4 Pfd., 2 Rthl. Ein 
Spiegeltelescop zu 5 Rthl. Ein achro⸗ 
matiſches kl. Fernrohr mit Mikroscop zu 
8 gan Zwei andere Fernröhre A 2 und 


143 Rth 


Zu beziehen durch Ferdinand 
Ferdinand Hirt (vormals Juhr 
Vogel) in Pleſt. 


So eben iſt bei C. Fr. Meyer in Weißenburg 
Buchhandlungen, in Breslau durch Ferdinand Hirt (Naſchmarkt Nr. 47), für 
ſchleſien durch Ferdinand Hirt (vormals Juhr) in Ratibor und Ferdinand 


(vormals Vogel) in Pleß zu beziehen: 
E. 


Beckedorff, 
an gottesfürchtige 


proteſtantiſche Chriſten. 
Worte des Friedens u. der Wiederverſoͤhnung, 


Erſtes 


Gr. 8. Velinpapler. 


TE Zweites Wort (als Schluß) 


Bibliothek der vorzüglichſten katholiſchen Kanzelredner des Auslande, 
Herausgegeben von einem Vereine Latholifcher Geiftlihen. 
Auch u. d. T.: Predigten von P. N. T. de Mac Carthy. Aus 

Bogen 1-6. gr. 8. 6 Gr 

Dieſe Bibliothek iſt vorläufig berechnet auf 2 Abtheilungen: 


dem Franzöſiſchen. Ir Bd. 


in etwa 12 Heften. 


Maaßgabe ſpäter erhöht werden dürfte. 
Für Schulen und Privat: Unterricht. 


So eben iſt bei Orell, Füßli u. Comp.] bekannt, entſchloß ſich daher, 
Hirt in Gegenſtand ein Buch herauszugeben, 


in Zürich erſchienen und bei Ferd. 
Breslau, Ratibor u. Pleß zu haben: 


Kleines franzöſiſches 
Leſe⸗ Buch. 


> Enthaltend: 
Geſpräche, Erzählungen, Briefe und 


Gedichte. 
Herausgegeben von 
J. J. Bär u. L. Guignard. 
„8. 11½ Sgr. 

An franzöſiſchen, ſelbſt an guten Leſebü⸗ 
chern fehlt es allerdings nicht, aber keines 
enthält in ſo gedrängtem Raum Geſpräche, 
Briefe, proſaiſche und poetiſche Leſeſtücke bei⸗ 
ſammen, und doch braucht man Stoff von je⸗ 
der dieſer Art, wofür man ſonſt wieder, be⸗ 
ſondere Bücher anſchaffen muß. Sehr zweck⸗ 
mäßig iſt dieſes Leſebuch für Mittel⸗ u. Se⸗ 
kundarſchulen vor dem Leſen der größern 
Chreſtomathie Vinet's u. ſ. w. 


In allen Buchhandlungen ist zu haben, in Hufelands Haus: 


Breslau bei Ferdinand Hirt (am Naſch⸗ 

markt Nr. 47) in Ratibor bei Ferdinand 
irt (vormals Juhr) in Pleß bei Ferd. 
int (vormals Vogel): . 


G. A. Haumann, die Schafzucht 

in ihrem ganzen Umfange. Ein Hand⸗ 

und Hülfsbuch für Wefiger größerer und 
kleinerer Schäferean. 8. 2 Rrthl. 

E Die Schafzucht nimmt jetzt unſtreitig bei 

ihrer großen Wichtigkeit für das deutſche Va⸗ 


terland unter allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft den erſten Rang ein und erheiſcht des⸗ 


halb um fo mehr die größte Aufmerkſamkeit | erfchienen und in allen Buchhandlungen, 
aller Oekonomen, als ihr rationeller Betrieb | Breslau bei 
in der neueren Zeit bedeutende Fortfhritte ſchleſien 
gemacht hat. Es iſt daher wohl verdienſtlich, tibor und 
Allen, die ſich mit ihr beſchäftigen, zu einer | Walch, 


gründlichen Kenntniß derſelben zu verhelfen 
und ihnen nachzuweiſen, wie ſie am ſicherſten 
und mit dem größtmöglichſten Vortheil einzu: 
richten und zu betreiben fer — Zwar giebt 
es ſchon eine große Anzahl von Schriften 
darüber, allein fie ſind theils zu gelehrt und 
zu hoch gegeben, theils zu groß und zu theuer, 
theils zu unvollſtändig und mangelhaft, fo 
manche, beſonders ältere, wimmeln von Vor⸗ 
urtheilen, unrichtigen Anſichten und falſchen. 
Meinungen. Der Verfaſſer gegenwärtigen 
Buches, durch mehrere 3 05 landwirth⸗ 
ſchaftliche Schriften, z. B. 


In meinem Verlage iſt ſo eben erſchienen 
und an alle Buchhandlungen verſendet worden: 
Deutſche liturgiſche Vespern, auf 
alle Sonn⸗ und Feſttage des ganzen Kir⸗ 
chenjahres, mit beigefügten Intonationen 
und den 8 Choraltönen. Mit Genehmi⸗ 
gung des Hochwürdigen Fürſtbiſchöflichen 
General⸗Vicariat⸗Amtes. Ladenpr. 5 Sgr. 
Geſangbuch für Gymnaſien und an: 
dere höhere Unterrichts⸗Auſtal⸗ 
ten, gebunden 3%, Sgr. 
Liegnitz, den 19. Mai 1840. 
2 J. F. Kuhlmey. 


in Ratibor und Ferdinand Hirt (vormals 


b a 2) Vieira's Predigten, aus dem Portugieſiſchen zum erſten 
Male überſetzt von Dr. Fr. J. Schermer, in etwa 12 Heften. i 
zelne oder auf beide Abtheilungen in jeder Buchhandlung vermerken laſſen. 
alle 14 Tage erſcheint ein Heft von 6 Bogen zum Preiſe von 6 Gr. (7½ Sgr.), der nach 


0 ) feine kürzlich er-] waltungs⸗Beamte, Thierärzte ꝛc., von 
ſchienene, mit fo allgemeinem Lobe überall! ſtem Intereſſe.) 


durch 


a. S. erſchienen und durch Te 
Hirt 


Wort. 
geh. 1 Thaler. 
folgt noch im Laufe dieſes Jahres. 


Iſte Abth. 18 Heft: 


1) Mac⸗Carthy⸗ 


Man kann ſich auf ei 
Wenigſtens 


aufgenommene „Schweinezucht“, rühmlichſt 
auch über DAR 
einfacher, Jedem verſtändlicher Sprache Allet 
enthalte, was zu einer glücklichen u. gewinn 
reichen Betreibung der deutſchen Schafzucht 
auf ihrem neueſten rationellen Standpunkte 
ſowohl im Großen wie im Kleinen zu wiſſen 
nöthig und nützlich iſt. 


Als ein ſehr geſchätztes Hausbuch iſt zu em? 
pfehlen und in allen Buchhandlungen zu ha⸗ 
ben, in Breslan bei Ferdinand Hirt 
am Naſchmarkt Nr. 47) in Ratibor bei 

Her (vormals Juhr) in Plef bei 

„Hirt (vormals Vogel): 

Fünfhundert 


der beſten Hausarzneimittel 


gegen alle Krankheiten der Menſchen. 
Mit einer Anweiſung, wie man ein geſundte 
und langes Leben erhält, — wie man einen 
ſchwachen Magen ſtärken kann, und dazu die 
Wunderkräfte des kalten Waſſers u. 


und Reiſe⸗ 


Apotheke. 

190 Seiten. Broch. 15 Sgr. 
Ein Rathgeber dieſer Art ſcute bil 
liger Weiſe in keinem Hauſe, in keiner 
milie fehlen; man findet darin die hülfreich“ 
ſten, wohlfeilſten und zugleich unſchaͤdlichſten 
Hausmittel gegen Krankheiten, womit doch 
der Eine ober, der Andere zu kämpfen hat’ 
und fo kann man ſeinen leidenden Mitmen 
ſchen durch dieſes Buch Hülfe oder mindeftend 
guten Rath ertheilen. 0 


Bei F. Schuſter in Hersfeld ift fo eben 


erdinand Hirt, für Ober 
bei Hirt (vormals Juhr) in Na 
irt in Pleß zu haben: a 

„ (Kreis⸗Thierarzt.) DW 
Thier⸗Arzneiwiſſenſchaft in ihren wich 
tigften Bezlehungen zu dem Staat . 

zu deſſen Bewohnern. Iſte Abtheil⸗ 

Auch unter dem Titel: 

Darſtellung des Veterinär⸗Weſens in den 
einzelnen deutſchen Staaten. In ade 
miniſtrativer und ökonomiſcher Hinſich 
hiſtoriſch erörtert. Mit Bemerkungen 
von Dr. Wir. gr. 8. br. 22 ½ Sg 
(Für Staats-, Medizinal⸗, Juſtiz⸗ u. hr 0 


Dem großen 
Muſikalien⸗Leih⸗ 
Inſtitut 
von F. E. C. Leuckart, 


in Breslau am Ringe Nr. 52, kenne 
fortwährend Theilnehmer unter den billig 
ſten Bedingungen beitreten. 


Stadt- und Universitäts- 
Buchdruckerei, 

hriftgiesserei, 

Stereotypie, 

erlags- und Sortiments- 

Buchhandlung, 
Lithographie 
und 


Xylographie. 


Im Verlage von G. Baffe in Quedlin⸗ 
but iſt erſchienen und bei Graß, Barth 
u. omp. in Breslau zu haben: 


A. J. Lehmann, 
der Pife-Bau 


| und die 
neuen flachen Lehmdächer, 
oder die Kunſt, ohne Hülfe von Handwerks⸗ 
ten, ſondern nur mit Tagelöhnern alle Ar⸗ 
ten von Gebäuden ſelbſt aufzuführen. Für 
Grundbeſiter und Fabrikherren. Mit Abbil⸗ 
dungen. 8. 15 Sgr. 


Marius Wölfer: Der angehende 


Bau⸗ und Werkmeiſter 


in Städten und auf dem Lande. Eine gründ⸗ 
f e Anweiſung zur Ausführung landwirth⸗ 
aftlicher und bürgerlicher Neubauten und 
deparaturen, zur Materialienkunde und zweck⸗ 
mäßiger Anwendung der Materialien zur An⸗ 
fertigung der Bauanſchläge und zur Beſtim⸗ 
Tung der Arbeiten nach Taxen und auch nach 
Tagewerken. Ein praktiſches Handbuch zum 
zelbſtunterricht für Maurer und Zimmerleute, 
Clanders für die, welche ſich zum Meiſter⸗ 
kamen vorbereiten wollen. Mit 18 ſauber 
lithographirten Tafeln. 8. 1,4 Rthl, 


Rathgeber für alle diejenigen, welche an 


arnbeſchwerden 


und Harnverhaltung, ſo wie an den, dieſen 
ankheiten zum Grunde liegenden, Uebeln 
bien. Nebſt Angabe der Mittel, wodurch 
fe Krankheiten, ſelbſt wenn fie eingewur⸗ 
zelt ſind, ſicher geheilt werden können. Nach 
en neueſten Beobachtungen und Erfahrungen 
berühmter, befonders franzöſiſcher Aerzte. 
Zweite verbeſſerte Auflage. 8. 15 Sgr. 
In Werlage von Leopold Michel fon in 
Leipzig iſt erſchienen und bei Graf, Barth 
u. Comp. in Breslan, Herrenſtr. Nr. 20, 
zu haben: 


" * 
Der homöopathiſche Arzt 
85 Haus freundz 
kutliche Anweiſung, wie man ſich bei allen 
rankheitsvorfällen, ſowohl Erwachſener als 
kinder, nach homöopathiſchen Grundfägen zu 
nehmen habe. Aus eigener Erfahrung und 
Nach dem Studium der beſten Schriftſteller 
. alle diejenigen zuſammengeſtellt, welche 
yütliche Belehrung wünſchen, oder ſich vor: 
tinmenden Falles nicht ſogleich ärztlichen Ra⸗ 
erfreuen können; nebſt einer Ueberſicht 


Gefällige Aufträge in den 


schnell, gut und zu billigem 
Preise besorgt, — Die Sor- 
timents Buchhandlung 
führt ein ‚möglichst ‚vollstän- 
diges Lager derälteren, neuen 


Schulbücher, Atlanten cte.), 
und liefert, ausser den nach- 


lichen Blättern angezeigte 
Bücher zu gleichem Preise 
und in derselben Zeit. 


funde und Kranke und einem Anhange, ent- 


haltend die bewährteſten homöopathiſchen Heil: 


mittel gegen die am häufigſten vorkom⸗ 
menden inneren und äußeren Pfer de⸗ 


krankheiten von Dr. L. W. Weickart. 
Neue vermehrte Aufl. 8. br. 2, Sgr. 
Im Verlage der 9 
Buchhandlung iſt erſchienen und bei Graſt, 
Barth u. Comp. in Breslan Herren⸗ 
ſtraße 20, zu haben t l 


Geſammelte Schriften 
von 
M. G. Saphir. 
Mit dem Büildniß des Verfaſſers. 
12. br. 1-4. Band. 6 Rthl. 


Briefe eines Verſtorbenen. 
Ein fragmentiſches Tagebuch aus 
England, ua „ elend und 
rankrei 
geſchrieben in den 1 4 1828 und 1829. 
zte Aufl. 8. br. 1— 4. Thl. I Rthl. 


Vorletzter Weltgang 


von 


Semilaſſo. 
Traum und Wachen. Aus den Papieren 
eines Verſtorbenen. 
1-3. Theil. br. 7 Rthl, 


Semilaſſo in Afrika. 


Aus den Papieren eines Verſtorbenen. 
1-5. Band. 8. br. 10 Kthl. 


Der Vorlaufer. 
Vom Verfaſſer der Briefe eines Verſtor⸗ 
benen. 8. br. 3½ Rthl. 


IT Nah ͤ TTT 

Bei Fr. Vieweg und Sohn in Braun⸗ 
ſchweig iſt erſchienen und bei Graß, Barth 
u. Comp. in Breslau, Herrenſtr. Nr. 20, 


zu haben: 
Dr. Otto, 


oder kurzgefaßte und Lehrbuch der Eſſigfabrikation 


enthaltend: die Anleitung zur rationellen Be⸗ 
reitung aller Arten von Eſſig, ſowohl nach 
der ältern langſamen Methode, als auch nach 
der neuern ſchnellen Methode; zur Darſtel⸗ 
lung der Kräutereſſigez zur Prüfung des Eſ⸗ 
ſigs auf ſeinen Säuregehalt; zur Anlage von 
Eſſigfabriken u. ſ. w. Für Eſſigfabrikanten, 
Kaufleute, Landwirthe, Cameraliſten und Tech⸗ 
niker. Mit einer Kupfertafel. 


der tichtigften diätifchen Worfgriften für Ger 8. broch. 2 Ribl. 


Bekanntmachung. 
b. 


Pfandbriefe unter 100 Rtlr. von den höhern 


Die Vormundſchaft über den am 9. August zu ſondern, Die am Weihnachts⸗Termin 1839 
I. großjährig gewordenen Taubſtummen ſertheilten Einziehungsſcheine find, behufs der 


Lari Joſeph Auguſt Leber, Sohn bes | Empfangnahme der Baarzahlung, reſp. gleich⸗ 


wird 
macht wird. 
Breslau, den 23. April 1840. 
Königl. Vormundſchafts⸗Gericht. 


erpachtung der Kirſchnutzung auf 
7 den Chauſſeen. 

ii Höherem Auftrage zu Folge, ſoll die dies⸗ 

korg Kirſchnutzung auf den Chauſſeen des 

bie den Haupt = Amts» Bezirks an den Meiſt⸗ 

tenden öffentlich verpachtet werden, wozu 

r hiermit folgende beide Termine anſetzen, 
an Morgens 9 uhr: 

29. Mai c. auf der hieſigen Haupt⸗Amts⸗ 

Kaſſe (Werderſtraße) für die Kirſchen der 

1123 Bäume auf der Chauſſee von hier 

795 ie nac Sch fr die 718 Bäume 

weidni i 5 

tendorf und Klein Tin z e zwiſchen Klet 

am 1. Juni c, auf dem Königl. Steuer⸗Amte 

zu Neumarkt für die der 1061 Bäume 

auf der Chauſſee von Liſſa ab über Neu⸗ 
markt bis hinter Maſerwitz. 

Wenn die Bieter es wünſchen, kann die 
mahl Bäume auch theilweiſe zum Gebot ge⸗ 

ellt werden. 

Die Bedingungen find an den bezeichneten 
bei nsorten wie in den Chauſſee-Barrieren 
wie Noſenthal, Klettendorf, Gnichwit, Frobel⸗ 

840 und im Steuer⸗Amte zu Klein⸗Tinz von 
8 mann einzuſehen. 
reslau, den 16. Mai 1840. 
Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
Bekanntmachung. 
mare 20, 24., 25. u. 20. Juni d. J. er 
SE die Einzahlung, am 26., 27, 20. ejd. 


di 
— Auszahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen. Wer 


_ |verftorbenen Sattlermeiſter 


orbenen Tagearbeiters Johann Leber, | haltiger anderer Pfandbriefe, ſoweit letzteres ſch 
fortgeſetzt, was hierdurch bekannt ge⸗ 1 en iſt, zurückzureichen. 
i 1 30. 


30 
ſondern Kaſſen⸗Geſchäften, der 17. Juni und 
2. Juli d. J. zu den Ogpoſital⸗Angelegenheiten 
vorbehalten. 

Am 16. Juni d. J. wird der Herr Direk⸗ 
tor der ökonomiſch⸗patriotiſchen Societät, kgl. 
Kammerherr und Landſchafts⸗Direktor, Reichs⸗ 
Faß von Burghauß auf Laaſan, die jährliche 


erſammlung abhalten, wozu ich in deſſen 8 


Namen die Herren Vereins⸗Mitglieder hier: 
mit ergebenſt einlade. 
Jauer, den 12. Mai 1840. 
Direktorium der Schweidnitz⸗Jauerſchen 
Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
Otto Freiherr v. Zedlitz. 


— m nn 
Den unbekannten Gläubigern der am ten 7 5 


Januar 1840 hierſelbſt verſtorbenen Roſina 


Eliſabeth, verehelicht geweſenen Artillerie. Ha 


Lieutenant Stünzner, gb. Stieff, wird hier⸗ 

durch die bevorſtehende Theilun i 

ſenſchaft in Beziehung auf § 137, Titel 17, 

ech des Allgemeinen Landrechts bekannt 

gemacht. . 5 
Breslau, den 11. Mai 1840. 

——— T —ñ —ę— —é 


Nachlaß: Auktion, 

Morgen, als Dienſtag den 20ſten d. Mts., 
Vormittags um 9 Uhr, fol in dem Haufe 
Nr. 50 der Weißgerber⸗Gaſſe der Nachlaß des 
ö Hirſchberg, be: 
ſtehend in Kleidungsſtücken, einigen Meubles, 
Sattlerhandwerkszeug und verſchiedenen ferti⸗ 
gen Sattlerwaären, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 


ehr als 2 2. Fa 2 
& Pfandbriefe präſentirt, muß eine ſteigert werden. 
onſignation fertigen, worin zugleich die! Breslau, den 25. Mai 1840. 
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Grass, Barth & Comp. in Breslau, 


r in welcher alle öffentlich angezeigten lite⸗ 


benannten Fächern werden 


Ind neuesten Literatur (incl. 


stehenden, alle in den öffent- | , 


Halbergerſchen 


uni und 1. Juli bleiben zu be⸗ G 


der Verlaſ⸗ ; 


— 


ſen und Buſchwitz, Tockern nebſt Groß⸗Tot⸗ 
ſchen, Trebnieſchen Kreiſes, wollen ſich aus⸗ 
einander ſetzen und demgemäß dieſe Güter im 
Wege der Licitation aus freier Hand verkau⸗ 
fen; ſie haben mich mit der Leitung dieſes 
Geſchäfts beauftragt und ich habe einen Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf den 20. Mai des laufenden 
Jahres in meiner Wohnung, Ohlauer Straße 
Nr. 83, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt. 
Ich lade Kaufluſtige ein, ihre Gebote in die⸗ 
ſem Termine abzugeben, die Beſitzer der ge⸗ 
nannten Güter werden in demſelben ſich über 
den Zuſchlag erklären und den Kauf⸗Vertrag 
mit dem ihnen convenirenden Bieter ſofort 
abſchließen. 

Kaufs⸗Bedingungen, Anſchläge und Hypo⸗ 
theken⸗Scheine find bei dem Unterzeichneten 
zu jeder Zeit einzuſehen, auch ſteht es Kauf⸗ 
luſtigen frei, die Güter in Augenſchein zu neh⸗ 
men und ſich von ihrer Beſchaffenheit an Ort 
und Stelle zu unterrichtenz ſie liegen zwiſchen 
Sibillenort und Skarſine, 1½ Meile von der 
Kreisſtadt, 2 Meile von Oels u. 27, Meile 
von Breslau, haben 1564 Morgen 176 Qu.⸗ 
Ruthen Ackerland und 252 Morgen 38 Qu.⸗ 
Ruthen Wieſen, es werden 1150 Schafe über⸗ 
wintert und 50 Kühe, 32 Zugochſen und 24 
Pferde gehalten. x 

Der Erblaſſer der gemeinſchaftlichen Beſit⸗ 
zer hat dieſe Güter im Jahre 1812 von dem 
Königl. Fiscus für 85357 Rthl. 7 Sgr. er: 
kauft. Breslau, den 23. April 1840. 

Juſtiz⸗Rath Gelinek. 


Die Buchhandlung E. Weinhold in 
Breslau (Abrechtsſir. Nr. 53), 


rarlſchen Erſcheinungen des Ins und Aus: 
landes zu haben find, ladet zur zahlreichen 
Subſcription auf nachſtehendes vortreffli⸗ 
ches Geſchichtswerk freundlichſt ein: 


| Biact- 
Subel: Ausgabe, 
| Geschichte 


* 


Bekanntmachung. 


Der Ackerbürger Johann Nitſchke in Treb⸗ 
nitz beabſichtiget auf ſeinem eigenthümlichen 
Grund und Boden eine Bock⸗Windmühle zu 
erbauen. 

Auf Grund der geſetzlichen Beſtimmungen 
des Edikts vom 28. Oktober 1810 — 23. Ok⸗ 
tober 1826 und des hohen Königl. Regierungs⸗ 
Reſcripts vom 2. Februar 1837, wird dies 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und fordere ich alle diejenigen, welche gegen 
dieſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchs⸗ 
recht zu haben glauben, hierdurch auf, 155 
dieſerhalb binnen acht Wochen präcluſiviſcher 
Friſt, im hieſigen Königl. Landräthlichen Amte 
entweder zu Protokoll zu erklären, oder im 
ſchriftlichen 1 | einzureichen, indem nach 
Ablauf dieſer Friſt Niemand weiter gehört, 
ſondern die Landespolizeiliche Conceſſion höhe⸗ 
ren Ortes nachgeſucht werden wird. f 

Trebnitz, den 16. Mai 1840. 


50 0 


Original- Zeichnungen 


von 


ADOLPH MENZEL. 


Ausführliche Proſpecte und Subſeri⸗ 
ptionsliſten ſind gratis zu haben. 


Subſcribentenſammler erhalten auf 12 


Exempl. ein Freiexemplar. s Der Königl. Landrath 
v. Poſe % 
Das Werk erfheint in 18 bis 20 Lle⸗ 
ferungen, jede zu 10 Sgr. Das Re: Bekanntmachung. 


nommce der Verlagshandlung verbürgt das 
prompte Erſcheinen der einzelnen Lieferun⸗ 
gen und die vollſtändige Beendigung des 
ganzen Werkes. 


Prachtvolles Monument, 


den größten jetzt lebenden Künſtlern 
geſetzt, 1 Lsdr. an Werth! 

Das herrliche große Kunſtblatt in Stahl, 
mit den lebensvollen Bildniſſen der Compo⸗ 
1 bopig, Wr. Barthold &i 

opin, M. Bartholdy, Liszt, 
a Thalberg, Henielt, 
iſt ſeiner Vollendung nahe und wird als Prä⸗ 
mie umſonſt geliefert zur 8 


Originalbibliothek neueſter 
maſikaliſcher Claſſiker, 


eine Auswahl ihrer beſten Werke für Piano⸗ 
- forte 2: und 4händig. 5 
Dieſe Bibliothek, eine wahrhaft feltene Er⸗ 
einung, liefert in 52 Heften den Kern der 
vortrefflichſten Meiſterwerke eines Thalberg, 
„M. v. Weber, Ries, Czerny, Ber 
tini, Schubert, Böhner, Reiſſiger, 
Marſchner, A. und J. Schmitt, Kalk⸗ 
brenner ꝛc., zu 4 gGr. das Heft von 3 
großen Notenbogen, die ſonſt / Rtlr. koſten 
und außerdem noch obige Louis dor⸗Stahlſtich⸗ 
Prämie umſonſt. Man bittet aber ſofort zu 
beftellen, da ſpäter höhere Preiſe eintreten. 
Hefte find vorräthig bei F. E. C. 
Leuckart in Breslau, am Ringe Nr. 52. 
— [0 nn 
Bekanntmachung. 

Das im Breslauer Kreiſe, 1½ Meile von 
Breslau an der kleinen Straße nach Ohlau 
liegende Rittergut Cattern, v. Sepbdlitzſchen 


Der Müllermeiſter Lorenz zu girlau hieſi⸗ 
gen Kreiſes, beabſichtigt den Spitzgang feiner 
Mühle, welcher bis jetzt durch das Waſſerrad 
des Niederganges in Betrieb geſetzt worden iſt, 
mit einem eigenen Waſſerrade zu verſehen und 
denſelben als Mahlgang und Wechſelwerk ein⸗ 
zurichten, um denſelben ſpäter mit einem ame⸗ 
rikaniſchen oder Dauermehlgange verbinden zu 
können. Hierdurch wird das neue Waſſerrad 
um 2 Fuß höher, als die bereits vorhandenen 
beiden Räder und das hierzu nöthige Gefälle 
ſoll durch Vertiefung des Mühlgrabens auf 
einigen Stellen unterwärts der Mühle bis 
zum Einfluß in die Bach erzweckt und feſtge⸗ 
ſtellt werden. Für den zu kaſſirenden Spftz⸗ 
gang ſoll dagegen der jetzige obere Mahlgang 
als ſolcher eingerichtet werden. 

In Gemäßheit des §. 6 des Geſetzes vom 
28. Oktober 1810 werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche gegen dieſe Mühlenerweiterung ei⸗ 
nen Widerſpruch erheben zu können vermei⸗ 
nen, hierdurch aufgefordert, binnen präcluſi⸗ 
viſcher Friſt von 8 Wochen ihre Einwendun⸗ 
gen ſchriftlich bei dem Königl. Landrathsamte 
hier anzubringen, oder zu gewärtigen, daß fie 
nach Ablauf dieſer Friſt nicht weiter gehört 
werden und die landes polizeiliche Erlaubniß 
höheren Orts nachgeſucht werden ſoll. 

Schweidnitz, den 19. Mai 1840. 
Der Königliche Landrath. 
(gez.) Hufeland. 


Bau⸗Verdingung. 

Zur mindeſtfordernden Verdingung der maſ⸗ 
ſiven untermauerung des Königl. Förſterwohn⸗ 
hauſes in Rogelwitz, Brieger Kreiſes, und 
mehrerer andern Baulichkeiken an dieſem Ges 
bäude, ſteht am Atem k. Mis. von Vormit⸗ 
mittags 9 uhr bis Nachmittags 4 uhr an 
Ort und Stelle Termin an; jedoch dürfen nur 
ſolche Licitanten zum Gebot gelaſſen werden, 
welche ſich mit einem Depoſitalſchein der Kö⸗ 
nigl. Forſt⸗Kaſſe zu Leubuſch ausweiſen kön: 
nen, daß fie daſelbſt 300 Rthlr. event. als 
Caution deponirt haben. 

Brieg, den 22. Mai 1840. 

Wartenberg, Bau⸗Inſpektor. 


Die Auktion 


von Hauben, Hüten, Bändern, Blu⸗ 
men und Kragen wird Montag den 25ſten 
d. M. von Nachmittage 3 Uhr ab im Lokale 
des Adreß⸗Büreau's 


fortgeſetzt, > 
und kommen auch zwei ſchöne Glasſchränke 
und Ladentiſch mit vor, 
a Saul, Auktions⸗Kommiſſarius. 


utheils, welches einen Flächen⸗Inhalt von 
Morgen 55 QR. umfaßt, ſoll erbthei⸗ 
lungshalber im Wege der Licitation aus freier 
nd verkauft werden. Von den Erben mit 
der Leitung dieſes Geſchäfts beauftragt, habe 
ich einen Bietungs⸗Termin auf N 

den 3. Juni d. J, Nachmittags um 3 
— 2 meiner Wohnung, Ohlauer Str. 


anberaumt, zu welchem ich Kau uſtige hier⸗ 
durch mit ve —.— ihren ſpaß am Fall 
8 2 e Gebots ya Kauf⸗Rontrakt 
t abgeſchloſſen werden fo N 
Die Verkaufe Bedingungen, fo wie bie das 
Gut betreffenden Urkunden liegen in meinem 
Büreau zur Einſicht bereit. 
Breslau, den 7, Mai 1840. 
Gelinek II., 
Juſtiz⸗Kommiſſarius u. Notar. 
Güter⸗Verkauf. 
Die gemeinſchaftlichen Beſitzer der aus vä⸗ 
terlichem Nachlaſſe ererbten Rittergüter Loſ⸗ 


— 


er 


jeder Art nimmt zur Beförderung ins Ge⸗ 
birge an: 
Ferd. Scholtz, Büttnerſtr. Nr. 6. 


Die Tiſchzeug⸗ und Leinwand⸗ 
Handlung von 


Wilh. Regner, 


Ring, gold. Krone, 
empfiehlt ihr neu ſortirtes Lager von Da⸗ 
maſt⸗ und Schachwitz⸗Tafelge⸗ 
decken in allen Größen, dergl. Hand: 
tücher, bunt, weiß, naturelle Coffee⸗ 
und Deſſert⸗Servietten zu geneig⸗ 
ter Abnahme. 


Reſtauration. 


Täglich wird zu allen Zeiten, ſo wie auch 
vor und nach dem Theater bei mir A la Carte 
geſpeiſt. Schm 
in der goldenen Krone am Ringe 
Nr. 29, eine Treppe hoch. 


Seconde-mort-Ubren, 


aus 2 Werken, in Steinen gehend, 
von e Uhren⸗ He Güte, empfiehlt: 


Die Uhren⸗Handlung der 


Gebr. Bernhard, 


Reuſche Straße Nr. 3, neben dem 
goldnen Schwerdt. 


Wollſchilder, 
gun Danke, Thür⸗, Klingel: und La: 
denſchilder empfehlen: 
Hübner u. Sohn, Ning 32. 


t. — Er = 

Ein Schlaf⸗Sopha 
in gutem Zuſtande, überzogen, ſteht verände⸗ 
rungshalber billig zum Verkauf Ohlauer Str. 
Nr. 47, im Hofe 1 Treppe. 


Stohhuͤte 


in den neueſten Formen empfiehlt zu den bil⸗ 

ligſten Preiſen: die Strohhut⸗Fabrik von C. 

Langenberg, Ring am Rathhauſe Nr. 
27, am Eingange in den Eiſenkram. 

Ein Mahagoni: Flügel von 7 Oktaven iſt 
billig zu verkaufen. — Agentur⸗Comtoir von 
S. Militſch, Ohlauer Straße Nr. 84. 
Beſten Politur: und Brenn⸗Spiritus, Po⸗ 
litur⸗, Militair⸗, Copal⸗, Bernſtein u. Sarg⸗Lack, 
ſowie alle Specerei⸗Waaren offerirt zu den nur 
möglichſt billigſten Preiſen: 

Eduard Moritz, 
Weidenſtraße zur Stadt Paris. 

50 Stück fette Schöpſe verkauft das Do⸗ 

minium Krickau bei Namslau. 

120 Mark Kölniſch 
oder G0 Pfd. Preußiſch Meſſing⸗Gewicht, 
beſtehend aus 2. 3. 4. 5. 6. 10. 20. 30 und 
40 Markſtücken, iſt wegen Veränderung zum 
ſehr billigen Preiſe von 15 Rthlr. zu ver⸗ 
kaufen: Goldene Rade⸗Gaſſe Nr. 18, im 
Comtoir. 
Eine Dame fuht 1 Sheilnehmerin an dem 
engliſchen Sprach⸗Unterricht. Auskunft Ring 
33 hinten 1 Treppe. 

Ein ſittlich gebildetes Mädchen von empfeh⸗ 
lenswerthen Eigenſchaften ſucht in irgend eis 
ner anſtändigen Stellung ein Unterkommen. 
Diesfällige Anfragen erbittet man Oderſtraße 
Nr. 9 bei Madame Dittrich. 
eee eee 


Zum 
bevorſtehenden Wollmarkt. 


Meinen geehrten hieſigen und auswär⸗ 
tigen Kunden nochmals zur gütigen Be⸗ 
achtung, daß ich nicht, wie Viele glauben, 
mein Geſchäft niedergelegt, ſondern nur 
mein Verkaufs⸗Lokal geändert habe. Das⸗ 
ſelbe befindet ſich jetzt Reuſcheſtr. Nr. 57 
links vor der Brücke. 

Breslau, den 23. Mai 1840. 

Verwittw. Helm, Kürfchnermeifterin. 


Zu verkaufen a > 
ift ein Freigut, Breslauer Kreiſes, durchaus 
Weizenboden, für 7000 Rthl., halbe Einzah⸗ 
lung. Nachweiſung Weidenſtraße Nr. 22 im 


zweiten Stock. 

eiße Waaren, 
als Baſtard, Battiſt, Kambrik, Mull, Linon, 
und dergl., offerirt allerbilligſt: 


Emanuel Hein, 
5 Ring 27. 

Durch vieljährſge Erfahrung überzeugt, da 
nur abgelagerte 5 905 Raucher 15 
gewünſchten Genuß darbieten können, iſt es 
mir Prinzip geworden, nie eher zu verkaufen, 
bis durch das erforderliche Alter die gehörige 
Güte erreicht wird. erlaube mir daher, 
mein aſſortirtes Lager von ächten Havanna 
und Hamburger Cigarren in großer Auswahl, 
unter Verſicherung reeller und billiger Bedie⸗ 
nung, zur geneigten Beachtung, ergebenſt zu 
empfehlen. — 

J. G. Nahner, Biſchofſtraße Nr. 2. 


| go Tr undes als: Selterſer, Fachinger, Geilnauer, Em⸗ 


— 1 — 
Bleich⸗Waaren Emmenthal. Schwezerkäft, Lager von Rauch- 


holländiſchen Käſe, 
Limburger Käſe, 
erhielt und offerirt billig: i 


die Handlung S. G. Schwartz, 
Ohlauer Straße Nr. 21. 


Meubles Offerte. 


Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich 
mein wohl ſortirtes Lager in allen Gattun⸗ 
gen von Hölzern zu billigen Preiſen in eigner 
Fabrik verfertigt. 

Kürſchner, Tiſchlermeiſter, 
Ring, Naſchmarktſeite Nr. 57. 
Ein Frauenhoferscher Tele- 
scop N. 1, von ausgezeichneter Güte, 
ist zu verkaufen. Das Nähere Schuh- 
brücke Nr. 36, im Comtoir. 
Zu verkaufen: 
eine Dreh⸗Orgel, gebaut von Engler, 3 Re⸗ 
98K enthaltend, dazu 3 Walzen, welche mit 

1 Chorälen und 7 anderen Stücken beſetzt 
ſind. Ein Stuben⸗Poſitiv mit 2 Regiſtern. 
Zwei Spiel⸗uhren und andere Inſtrumente. 
Auch übernimmt Unterzeichneter Reparaturen 
an Spiel:Uhren, Poſitiven und Dreh⸗Orgeln. 

ckſtein, Orgelbauer, 
7 ĩ%G: . Re ID. 
Vekanntmachung. 

Unterzeichneter macht hiermit bekannt, 
daß er den bei ſeinem Coffeehauſe auf der 
Wilhelmshöhe zwiften Saltbrunn 
und Altwaſſer belegenen Scheibenſtand 
nunmehr aufs Beſte eingerichtet und mit 
allen Bequemlichkeiten ſo gut verſehen hat, 
daß er ſich ſchmeicheln zu können glaubt, 
den Herren Büchſenſchützen und insbeſon⸗ 
dere den reſp. Kurgäſten ein ausgezeichne⸗ 
tes Vergnügen dadurch zu gewähren, wo⸗ 
zu er ſie hiermit ergebenſt einzuladen ſich 
die Ehre giebt, und nur noch bemerkt, 
daß bereits 6 Stück gute Pürſchbüchſen 
zum Gebrauche bei ihm vorräthig ſind, 
jedem der Herren Schützen aber unbenom⸗ 
men bleibt, ſich der mitzubringenden eige⸗ 
nen Schießgewehre nach Gefallen zu be⸗ 
dlenen. Grieger, 

Coffetler auf Wilhelmshöhe. 

Trokare für Rinder mit 3 Scheiden 
1 Thlr., für Schafe 20 Sgr., fein vergoldete 
Blitzableiterſpitzen A 1 Thlr. empfehlen: 

Hübner und Sohn, Ring 32, 1 Tr. 


Wohnungen 


ſind Scheitnigerſtraße, und Domplatz 
Nr. 31 die Bel⸗Etage, im Ganzen 9 X 
Stuben oder auch getheilt, nebſt Zube⸗ 3 
hör, mit Küchen und neu gefegten 
Kochöfen, auch Stallung auf zwei 8 
Pferde und Abtheilung einer Wagenre⸗ 3 
miſez im Ganzen für 255 Rtlr. in 3 
Abtheilungen, jede für 110, 80 und 
40 Rtlr., und Stallung und Wagenre- A 
für 25 Rtlr. zu Johanni d. J. zu ver⸗ V 
miethen und zu beziehen. * 
DRORRICH UIXHH HUNG 


Tauf⸗ und Confirmations⸗ 
. en empfehlen in Gold und 


Tabak⸗Offerte. 


Von dem beliebten 


beſten holländiſchen 
Varinas⸗Portorico, 


das Pfund 10 Sgr. 


bei 10 Pfd. 1 Pfd., bei 5 Pfd. / Pfd. Ra⸗ 


0 eine neue Sendung von vor⸗ 
zügliche nalität und empfiehlt: 


A. W. Wachner, 


Schmiedebrücke Nr. 55 zur Weintraube. 


Arbeitslampen, A 15, mit Glocke 
und Cylinder 27", Sgr., 1, 1% 
Thlr., reich mit Gold verzierte Licht⸗ 
ſcheerteller, 3, Lichtſcheeren, 5, 6, 
2%, Leuchter, 2 ½, 10, Spucknäpfe , 
10, Brodkörbchen, 10, 13 ½, 15, 
e 3, 4 5, Lichtſparer 1½, 

e 1¼ Sgr. empfehlen: 

übner u. Sohn, Ning 32. 

Mohnöl, franz. Terpentinöl, Burgunder 
Harz, Gallipot, hellen Galophonium, ſtärkſten 
gereinigten Spiritus zum auflöſen des Schel⸗ 
laks und Harzes, beſte trockene Waſchſeife, 
empfiehlt billigſt zentner⸗ und pfundweiſe: 

die Handlung, Biſchofſtr. Nr. 7, 
vormals Weidenſtraße Nr. 10. 


—— —— — —— æ—U 

Neue ſiebenoktavige Flügel ſtehen zu mög⸗ 
lichſt billigen Preiſen zum Verkauf, Kupfer⸗ 
ſchmiedeſtraße Nr. 25, im Hofe links, par 
terre. 


Zum Wollmarkt 


ſind auf der Odergaſſe in Nr. 1, nahe am 
Ringe, in der zweiten Etage, 2 ſchöne in ein⸗ 
ander führende Zimmer zu vergeben. Das 
Nähere darüber im Gewölbe daſelbſt. 


batt, empfin 
1 8 
+ 


Hübner und Sohn, Ring 32. 3 


Schnupf-Tabaken 


aus der Fabrik von 
W. Ermeler & Comp. in Berlin 


bei 
Ferd. Scholtz 


in Breslau, Büttnerstrasse Nr. 6. 
Mein Lager aus obiger Fabrik in al- 
len bekannten Sorten, Rollen -Vari- 
nas-Canaster, Portorico, loose 
Tonnen-Canaster, Kraus- Ta- 
bake und Cigarren empfehle ich 
hiermit. Ich verkaufe in Quantitäten und 
im Einzelnen und bewillige bei erstern 
verhältnissmässigen Rabatt. 
Ferd. Scholtz, Büttnerstr. Nr. 6. 


Omnibus. 


An beiden Tagen des Wettrennens (den 
26ſten und 27ſten d. M.) und am Tage der 
Thierſchau (am 30ſten d. M.) werden zwei 
Omnibus fruͤh um 6 und 7 Uhr von der 
Sandbrücke ab nach dem Rennplag fahren. 
Die Perſon zahlt 2½ Sgr. Auch werden ſie 
nach beendigtem Rennen zur Zurückfahrt be⸗ 


reit ſtehen. 
C. Kißling. 


5 Empfehlung. 

Eine vorzügliche Köchin, die beim Koch ge⸗ 
lernt hat und ſich beſonders in große Gaſt⸗ 
häuſer eignet, ſo wie eine geſchickte Schleu⸗ 
ßerin, die das Schneidern verſteht, werden 
empfohlen von der Wittwe Reiche, Kupfer⸗ 
ſchmiedeſtraße Nr. 44. 


Mehrere privil. Apotheken, in an⸗ 
ſehnlichen Städten Nieder⸗Schleſiens, mit reſp. 
15, 12 und 10,000 Rtlr. Anzahlung, welche 
ein Medizinal⸗Geſchäft von 7, 4 und 2000 
Rtlr. machen, werden zum Kaufe nachgewie⸗ 
ſen vom Apotheker A. Schmidt in Bres⸗ 
lau, Matthiasſtraße Nr. 17. 


Während des Wollmarkts 
iſt Blücher⸗Platz Nr. 1 ein meublir⸗ 
tes großes Zimmer in der 2ten 


Etage, vorn heraus, billig zu vermlethen. 
Mineral- Brunnen 


von kräftiger 1840er Mai: 
Schöpfung, 


fer, Kiſſinger, Pyrmonter Stahl-, Adelheids⸗ 
quelle, Maria Kreuz⸗,Eger⸗(Franzensbrunn, 
Salzquelle und Sprudel), Ober⸗Salzbrunn, 
Cudowa, Flinsderger, Altwaſſer, Nieder⸗ 
Langenauer, Reinerzer, Pülnaer u. Said⸗ 
ſchützer Büterwaſſer, empfiehlt 
die neue Mineral⸗Brunnen⸗ 
Handlung des 
Adolph Wilhelm Wachner. 


Schmiedebrücke Nr. 55, zur Weintraube. 


Karlsſtraße Nr. 42 iſt eine freundliche meu⸗ 
blirte Vorderſtube für einen oder zwei ein⸗ 
elne Herren oder auch als Abſteige⸗Quartier 
von Johanni d. J. ab zu vermiethen, und 
erfährt man Näheres hierüber daſelbſt im 
Comtoir. . 
— nn, 

Eine meublirte Stube nebft Alkove ift wäh⸗ 
rend des Pferderennens und Wollmarktes für 
einen oder mehrere Herren zu vermiethen, 
Hummerei Nr. 45, par terre. 


Ein ſittlich gebildetes Mädchen, das franzö⸗ 
ſiſch ſpricht und weibliche Arbeiten zu leiſten 
verſteht, findet ein Unterkommen. Näheres 
beim Kommiſſionair Herrmann, Biſchofs⸗ 
ſtraße Nr. 7. 


Fünf Stück eichene Acht⸗Eimer⸗Gebinde mit 
eiſernen Reifen ſtehen zum Verkauf, Ohlauer 
Straße im weißen Adler. 


Ein Ladentiſch mit Schubladen ſteht Mat⸗ 
thiasſtraße Nr. 77 zum Verkauf. 
— — — — 
Ein Wirthſchafts⸗Beamter, unverheirathet 
und militairfrei, ſucht zu Johanni ein Enga⸗ 
gement. Aug. Herrmann, Commiſſionair, 
Biſchofsſtraße Nr. 7. 


Beſtes Concept, a Rieß 33 auch 55 
Sgr.; Ganzlei, 2½, 2%, 2, grau, 
weiß und blau Aktendekel, 3½ 4 Kthl., 
empfehlen: Hübner u. Sohn, Ring 32. 


Zwei Stuben find zu vermiethen, Ring 


Nr. 33, hinten, eine Treppe hoch. 


n ene Kehre beh. 

Overſtr. Nr. 10 ift während des Pferderen⸗ 
nens und Wollmarkts eine meublirte Stube, 
Pferdeſtall und Wagenplatz zu vermiethen; 
das Nähere im Hauſe ſelbſt. 

Ein meublirtes Zimmer 

nebſt Betten iſt Schweidnitzer Straße Nr. 13, 
im erſten Stock, vorn heraus, zur Zeit des 
Wollmarkts und Wettrennens zu beziehen. 


Auktion um havarirtem 
5 eizen. i 

Circa vierzig a ſchönen weißen 
Weizen, welcher am 23. d. M. in dem 
Kahn des Schiffer Gräber, Steuermann 
Löffler, am hieſigen Marlenauer Damm, 
nahe bei Neu⸗Holland verſunken, aber ſo⸗ 
gleich wieder herausgeſchafft worden un 
daher noch ganz brauchbar ift, ſollen Mon- 
tag den 25. Mal c. Vormittag 11 un 
am Havarie⸗Platze, woſelbſt ſolche aun 
Segeltüchern ausgebreitet liegen, ö 
meiſtbietend verkauft werden. 


Unfer Geſchäfts Lokal befindet ſich je 
Ring Nr. 56, zwiſchen Ober: und Ste 
gaſſe. Bötticher und Comp., 

Parfümerie ⸗ Fabrik. . 
Die neueſten Hut⸗ und Hanben ban, 
der en gros und en detail, zu auffallen 
billigen Preiſen, ſchwarzfeidene Spitzen un 
Frangen zu Fabrikpreiſen, Tüll, Linon, M 
Batiſtkragen und Manſchetten, in den neu 
ſten Schnitten, Gardinen⸗Frangen und Bor 
duren, feine Glacee⸗Handſchuhe für Damen, 0 
6, u. 7½ Sgr., für Herren a 7½ und 1 
Sgr., en gros billiger, Handſchuhhalter 50 
2 bis 8 Sgr., Strohhüte für Knaben, ;& 1 
Sgr., und noch viele in dieſes Fach einſchla“ 
gende Artikel zu auffallend billigen Preiſen, 
empfiehlt: die neue Band: und Modeputzwaa⸗ 
ren⸗Handlung. des 

D. Landsberger, Nikolaiſtr. Nr. 10, 

zu den 3 Königen, erſte Etage. 


Zum Wollmarkt a 
ift Schmiedebrücke Nr. 40, 2 Stiegen hoch, 
eine meublirte Stube zu vermiethen. 


TEE” Während des Wettrennens U. ® 


ob 
marktes find Blücherplatz Nr. 7, im weißen 
Löwen 2 Stiegen, vorn heraus, 2 Stuben 
nebft Alkove zu vermiethen. Näheres daſelbſt⸗ 


Beites ganz trockenes reines Ger 
gras, 1½ Athir. pro Centner im Ballen, 
empfehlen: 

_ Hübner u. Sohn Ning 32, 1% 
Zu vermiethen. 

Meublirte Zimmer für die Dauer des Woll 
marktes, Albrechtsſtraße Nr. 8, Sandſtraßk 
Nr. 12, Termin Johanni, im zweiten Sto 
4 Zimmer nebſt Beigelaß. 


Zu vermiethen ift während des Wollmarkt 
ein 33 be ne und — 
net in der erſten age ſcho aße Nr. 2 
neben dem el de Sehe 3 
J ·—ͥ Ä 
„Das Verkaufs⸗Parterre⸗Lokal Phiauerſtraß⸗ 
33 iſt von Johanni ab zu vermiethenz da 
Nähere Neueweltgaſſe 32 eine Treppe. 

Während des Wettrennens u. Wollmarktd 
{ft Schmiedebrücke Nr. 17 ein meublirtes Stüb⸗ 
chen für 1 auch 2 Herren zu vermiethen. 

Zum Wollmarkt t 
find zwei meublirte Zimmer vorn heraus dich 
neben der goldenen Gans für zwei od 
drei Herren, Junkernſtraße Nr. 13, 2 Stit⸗ 
gen hoch zu vermiethen. 7 

Zu vermiethen und Johanni c. zu bezieht! 
ift ein Quartier von 2 Stuben nebft Zubehl 


Matthiasftraße Nr. 55. > 

Ueber die Dauer des Wollmarkts find zwe 
meublirte Stuben zu vermiethen Hinterhalt 
Nr. 1, Ausſicht nach der Reuſchenſtraße. Da 


Nähere beim Wirth daſelbſt. — 


Schmiedebrücke in den vier Löwen iſt ein! 
meublirte Stube, zwei Treppen hoch, wahren 
des Pferderennens u. Wollmarkts zu vermiethel 
C..... 6s a 


Eine menblirte Stube iſt zu vermi, 
then für einen einzelnen Herrn und bald 3 
beziehen, zu erfragen Kupferſchmiede⸗ Straße 


Nr. 12 im Gewölbe. 1 


Zwei gut meublirte Zimmer, während de 
Wollmarkts zu vermiethen, find beim Haul 


hälter Ring Nr. 19 zu erfragen. 2 
Eine meublirte Stube iſt über den Wo, 
markt zu vermiethen Nadlergaſſe Nr. 7, nah 
am Ringe eine Stiege. 
—:.:. ,, 
Albrechteſtraße Nr. 21 ıft die Lohnkutſch 
Gelegenheit oder Stallung und Wagenpl 
zu vermiethen. i 
— v ˖7˖—§5«—«ðQ. N ee Fa 
Während des Wollmarkts m 
find Junkernſtraße Nr. 36, Perini gegend 
zwei Treppen hoch, 1 auch 2 gut meub 
Zimmer zu vermiethen, 1 
Neueweltgaſſe 32 iſt während des zen, 
markts eine freundliche Stube, mit auch oh 7 
Stallung und Wagenplatz, ſehr billig zu v 


miethen. — 
Weidenſtraße, zur Stadt Paris iſt unn ge 

ßer Schüttboden bald zu vermtethen. 

Nähere im Specerei⸗Gewölbe daſelbſl. 


2 Quartiere von 3 und 4 Stuben, in 5 
Nähe des Theaters und der Poft, find Er 
hanni zu vermieten durch das Agentur⸗“ 


e 
toir von S. Straß 
Rr. 84. Militſch, Ohlauer 


Eee Zum Wollmarkt ein 
iſt Riemerzeile Nr. 23, 2 Treppen Hoc em 
meublirtes Zimmer nebft Kabinet zu vermi 
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Zweite Beilage zu N? 121 der Breslauer 


Montag den 25. Mai 1840. 


Zeitung. 


2 2 8 5 ie f 
Rheinpreussische Feuerversicherungs-Gesellschaft zu Düsseldorf. 
Von dieser, kürzlich ins Leben getretenen Feuer-Versicherungsgesellschaft sind wir zu Hauptagenten für den Bres- 
lauer Regierungs-Bezirk ernannt und als solche von der Königlichen Hochpreisslichen Regierung bestätiget worden. 
Folge dessen empfehlen wir uns zu Feuer-Versicherungs-Anträgen jeder Art — mit Ausnahme von Gebäuden im Inlande 


In 


— und glauben versichern zu dürfen, dass die äusserst billigen Prämiensätze Jeden zufrieden stellen werden. — Die 
nähern Bedingungen sind bei uns jederzeit zu erfahren. — Die von uns in den Kreisen des Breslauer Regierungsbezirks 
errichteten Special-Agenturen werden wir, sobald auch sie die Bestätigung der Königliehen Regierung erhalten haben, 


nachträglich bekannt machen. Breslau, den 22. Mai 1840. 


Neue Conditorei und 


C. F. Hempel & Comp., Schunbrücke Nr. 36. 
Chokoladen⸗ Fabrik. 


Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum geben wir uns hiermit die Ehre, ganz ergebenſt anzuzeigen, daß wir am heutigen Tage auf der Ohlauer Straße 


Nr. 


9 in dem wieder erbauten Haufe des Kaufmanns Herrn Held eine Conditorei und Chokoladen⸗Fabrik eröffnet haben. Da wir keine Koſten geſcheut haben, unſer Eta⸗ 


bliſſement auf's Geſchmackvollſte einzurichten, und ſtets einen reichen Vorrath aller in unſer Fach ſchlagenden Artikel in beſter Qualität halten werden, ſo glauben wir uns eines recht 
zahlreichen Beſuches ſchmeicheln zu dürfen, und werden wir den uns gütigſt zu ſchenkenden Beifall immer mehr zu verdienen und dauernd zu erhalten ſuchen. 


Breslau, den 25. Mai 1840 


Gebrüd 


eee ee eee eee eee eee Soße Bere 
€ 


ER 


8 neue Mode - Waaren - Handlung | 


en durch die heute eingetroffenen Sendungen mit den neueſten Klelderſtoffen, Umſchlagetüchern, wie auch mit den 
vorzüglichſten Pariſer Nouveautés wiederum aufs beſte aſſortirt und empfehlen wir beſonders 
42 preiswürdige ſeidene Stoffe, ; 
u ausgezeichnet ſchöne Pariſer Braut:Moben, 
die feinſten Mouſſeline, Batiſte und Mouſſeline de laine, 
f 12/, große Sommer⸗Tücher, \ 
in großer Auswahl und zu den billigſten Preiſen. 


M. Sachs u. Brandy, 


am Ringe Nr. 30 im alten Rathhauſe, erſte Etage. 
CCF 


Das lithographiſche Inſtitut von S. Lilienfeld 


in Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 9, im zweiten Vierte vom Ringe, 
empfiehlt ſich zur möglichſt ſorgſamſten und billigſten Anfertigung von Adreß⸗, Viſiten⸗ und Verlobungs⸗ 
Karten, Wechſeln, Anweiſungen, Quittungen, Fracht⸗ und Mauthbriefen, Rechnungen, Circulairen und 
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Briefen jeder Art, Briefbogen mit Anſichten, allen tabellarifhen Arbeiten, Wein-, Waaren- und Apothe: f 


ker⸗Etiquetten, ꝛc. f 
Derſelbe hat ſtets zu billigen Preiſen vorräthig: Wein⸗ und Waaren⸗Etiquets in größter Auswahl, 
Fracht⸗ und Mauthbriefe, Wechſel, Anwejſungen, Quittungen, Brief-Couverts, Silberkarten ꝛc. 


Feſte Preiſe! I oer u hebe in 


Zwei im beften Bauſtande befindliche, mit 
Mit heutiger Pot empfingen wir eine große Sendung Crapatten, beiten verehre euer mann nen fac 
Thlipſe, Jaromirs, oſtind. Foul.⸗Tücher, italieniſche Herren: 5 
Strohhüte, Makintoſh (Regen⸗Röcke) in allen Farben. £ 
feſten Preiſen. 


große Gewoͤlbe und eben ſo viele Kellerraͤume, 
— die bisher zum Betriebe eines kaufmaͤnni⸗ 
Sämmtliche Artikel verkaufen wir zu den billigſten aber 
8 Maaren- Handlung 
für Herren von 


ſchen Geſchaͤfts benutzt wurden, — vorhanden, 
Die neue Tuch⸗ und Mode- 
5 0 
Stern und Weigert, 


und wozu ein maſſives Hinterhaus, ſo wie ge⸗ 
Nikolai⸗Straße Nr. SO, nahe am Ringe. 


woͤlbte Stallung für 4 Pferde, Wagenremiſe, 
Italieniſche Reisſtrohhüte, 


Garten, großer Hofraum, nebſt Brunnen ꝛc. 
neueſter Facon, für Herren und Knaben, empfehlen billigſt 


gehörig, find bald unter annehmlichen Bedin⸗ 
Franz u. Joſeph Karuth, 


gungen zu verkaufen. Nähere Auskunft hier⸗ 
Eliſabetbſtraße (vormals Tuchhaus) Nr. 10. 


über wird auf portofreie Anfragen Herr Kauf⸗ 
Wohnungs⸗ Anzeige. 


mann Metz ig zu Reichenbach ertheilen. 
Während des Pferderennens und Wollmarktes iſt 


Die Aufnahme zu den, mit dem täglich nach 
und von Cudowa ankommenden Königl. Preu⸗ 
ßiſchen Perſonenwagen in Verbindung ſtehen⸗ 
den Geſellſchaftswagen nach Königgräz, Prag, 
ein Salon nebſt Balkon 

und 3 Zimmer, beſtens meublirt, ee u, Reinerzer Brunn, und empfiehlt 

zu vermiethen und das Nähere darüber Eliſabethſtraſte „Karlsbader Salz 

Nr. 10, im Gewölbe zu erfragen. : in Orginal : Schachteln 


in Satan en Anton Sack a 
eee e eee Fr. Guß. Pohl in Breslau, 
en 
Der gaͤnzliche Ausverkauf 


Gaſtgeber zur goldnen Sonne 

von 1840r Mai⸗Schöpfung 

Schmiedebrücke Nr. 12. 

25 

der Mode⸗Waaren- Handlung, Ring Nr. 51 (Naſch⸗ 2 
8 

. 
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empfing Selter, Fachinger, Geilnauer, Kif: 
finger, Marienbader Kreuz- und Ferdinands⸗ 
Eger Franzens- und Sprudelbrunn, Eger 
Salzquelle, Heilbrunner Adelheids⸗ Quelle, 
Saidſchützer⸗ u. Püllnaer Bitterwaſſer, Mühl: 
u. Ober⸗Salzbrunn, Flinsberger, Langenauer, 


Wer diefen Sommer hindurch alle Morgen 
friſche Eſelsmilch ablaſſen kann, wolle dies 
baldigſt anzeigen; nöthigenfalls würde auch 
auf Pacht einer milchenden Eſelin eingegan⸗ 
gen werden, Junkernſtraße Nr. 10 par terre. 
} Zum Wollmarkt 
find einige Remiſen Herrenſtraße Nr. 29 zu 
vermiethen und das Nähere zu erfragen beim 
Haushälter daſelbſt. 


Nachod, den 1. a 
markt), wird, um ſchnell damit zu räumen, zu auffal⸗ 
lend herabgeſetzten Preiſen, fortgeſetzt. 


Mineral Brunnen 
CCC 


Sas 


er Gredig. 
Berger: und Schot⸗ 
tiſche Heringe, 


erſtere von diesjährigem Fange, verkauft zu 
bedeutend herabgefestem Preiſe: 
Eduard Worthmann, 
Schmiedebrücke Nr. 51, im weißen Hauſe. 


lr ieiſche Tabacke. 


Varinas⸗Canaſter, unvermiſcht aus ächten Rol⸗ 
len geſchnitten Sgr. 
Varinas⸗Blätter Nr. 1 12 Sgr. 
Varinas⸗Blätter Nr. 2 10 Sgr. 
Obige Sorten find wiederum in /, ½ u. 
½% Pfund⸗Paqueten von bekannter Güte zu 
haben bei: 
Eduard Worthmann, 


Saesegses. Sade 
8 apierPlatken s 


für Putzmacher find in ſchönſter Qua⸗ 
lität angekommen in der Papier⸗Hand⸗ 
lung des 


2 C. G. Pohl vormals S. E. Heiner, & 


Ring, Paradeplatz, vis-a-vis der 
Hauptwache. 
20940568000000008 
Schwarzwalder Wanduhren 
empfiehlt in großer Auswahl, für deren Güte 
Jahr garantirt: J. Nofenfelder, Uhr⸗ 
macher aus Schwarzwald, kl. Groſchengaſſe 26, 


Kloſterſtraße Nr. 54 ſtehen Chaiſen, Hand⸗ 
und Holzwagen zu verkaufen. Das Nähere 
im erſten Stock zu erfragen. 


Zum Wollmarkt 

weiſet einige freundliche meublirte Zimmer 
vorn heraus nach? die Papierhandlung des 

C. G. Pohl, vormals S. E. Heyner, 
Ring, Paradeplatz, vis-A vis der 

Hauptwache. 

Zu vermiethen: Stallung und Wagen⸗ 

platz, Ring Nr. 4 und Herrenſtr. Nr. 7. 


Während des Wollmarkts 


wird von Montag den Bſten d. ab, täglich 
um 1 uhr in meinem Saale Hotel de Pos 
logne, Biſchofsſtraße Nr. 13, Table d'hete, 
ſo wie im Weinzimmer zu jeder Tageszeit à la 


Carte geſpeiſt. x 
Poſcheck 
Ein erfahrener Gärtner kann zu Johanni 
d. J. ein Unterkommen finden. Näheres 
Junkernſtraße Nr. 8, im Comtior. 


Zu vermiethen pro Michaeli d. J.: 
Albrechtsſtraße Nr. 33, die erſte Etage, be⸗ 
ſtehend in 6 Zimmern, 3 Kabinetten, ver⸗ 
ſchließbarem Vorſaal, Pferdeſtall und Wagen⸗ 
Nemiſe. Das Nähere hierüber beim Haus⸗ 
Eigenthümer. 


Zum Wollmarkt iſt ein ſehr geräumiges 
Handlungs⸗Lokal zum Wolleeinlegen zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere iſt zu erfahren Jun⸗ 
kernſtraße Nr. 8, im Comtior. 


Zu verkauſen: 
eine Orgel, enthaltend Regiſter, gebaut 
von Engler. Das Nähere zu erfahren beim 
Orgel⸗Bau⸗Meiſter Müller, wohnhaft an 
der Kreuz⸗Kirche in Breslau. 

2 Sommer: Qugrtiere, 
In der Kalkbrennerei zu Grüneiche find 


Wohnungen und Sommer⸗Quartiere an fiille 
und anſtaͤndige Miether ſofort zu vermiethen. 


Wahrend des Wollmarkts it eine 
menblirte Parterre⸗Stube zu vermie⸗ 
then, Ohlauerſtr. Nr. 19, beim Gürtler. 
r Br An Li SEE 


Alter Carotten Du kerque 
a 10 Sgr. in Pfund⸗Flaſchen, von vorzügli⸗ 
cher Güte, empfiehlt: 

Eduard Worthmann, 

Schmiedebrücke Nr. 51 im weißen Haufe, 


Ah ei 
(London) N (Hamburg) 
chen kann. 
J. Schuberth & Co. 20 Sgr. 


Zugleich empfehlen wir 
Kaiſerfedeern 


15 Sgr. 
Correſpondenzfedern 12½ Sgr. 


SILBER-STAHLFEDERN, BRONCIRT. 
Endlich iſt's gelungen, durch Miſchung von Silber 
eine Feder herzuſtellen, die 
Alles bisher zu Tage Geförderte übertrifft; 
ſie iſt doppelt geſchliffen und zeichnet ſich beſonders da⸗ 
durch aus, daß ſie ein Jeder auf gutem Papier gebrau⸗ 


Lordfedern 
beſte Calligraphfedern 5 Sgra m. Halter. 


De 


Neue Erfindung 


von unſchätzbarem Bee für das ſchreibende 


Publikum: 
SCHUBERTH’S 


Die Karte mit 12 Stück und Portrait koſtet 


+. 10 Sgr. d. Duzend 


Dieſe Sorten ſind ausgezeichnet und noch unübertroffen. Wohlfeilere, das Groß (144 Stück) 
18%, Sgr., find ebenfalls vorräthig bei F. E. C. Leuckart in Breslau, Ring N. 52. 


SWS 


ſchlagetücher 


eee en 
Von meinen im vorigen Monat in Paris perſönlich eingekauften Waa⸗ 
ren empfing ich in dieſen Tagen einen großen Transport der modernſten und 
vorzüglichſten Kleider⸗Stoffe, worunter ich die größte Auswahl der 
eleganteſten Braut⸗Kleider und Braut⸗Schleier, die 
neueſten Schnitte in Bournuſſe, Mantillen, Eris⸗ 
pinen, große ganz neue ſeidene und wollene Um⸗ 


4 


ganz beſonders empfehle. — Ferner eine ſehr große Auswahl 


echt türkiſcher und indiſcher Shawls und Tücher, 


bedeutend unter dem Werth verkaufe, 


a 
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r N der Schmiedebrücke. 
CFF 


welche ich durch ſehr vortheilhafte und in großer Qualität gemachte Einkäufe 


ſo wie alle Arten ganz neuer ſeide⸗ 
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ner, halbſeidener und wollener Meubles⸗Stoffe, Gardi⸗ 
nen⸗Zeuge, Tiſch⸗ und Auf: Teppiche. 


Moritz 


Sachs, 


* 
8 
42, erſte Etage, Ecke 
15 
8 


Makintoſh's von 9 Rtl. an, 


von ächt engliſchem Gummiſtoff; elegante ſeidene Crispinen von 8 Rthl. an; wattirte 
Decken von verſchiedenem ſeidenen und anderm ächten Zeug; Reiſe-Crispinen und Staub⸗ 


Mäntel für Herren und Damen empfiehlt die Tuch- und Kleider-Handlung des 
5 Lunge, Ring: und Albrechtsſtraßen⸗Ecke Nr. 


JCCCCCCCCCCCCCCTCTCTC0 EEE RERTDETR RER ERTR 


59. 


Die Spezerei⸗ Farben-, Lackes, Firniſſe⸗, Pinſel⸗ 


AIR 


3 
3 


und Berliner Oelfarben in Blafenz 


Couleuren centner- und pfundweiſe, 


und Oelfarben⸗Handlung von 
J. F. Scholtz 


Biſchofſtr. Nr. 7, zur goldnen Sonne, J 
vis-à-vis dem Hötel de Pologne, vormals Weidenſtraße Nr. 10, 
empfiehlt ſich mit allen Sorten von fein präparirten und ord. Malerfarben, Tu⸗ 
ſchen, Lackfarben, Carmine, feine und ord. Bronce in allen Nüancen, Dresdener 
abgeriebene Oelfarben, gleich fertig zum an⸗ 
ſtreichen, als: Eremnitzerweiß, feine, mittle und ord. Bleiweiße, auch alle andere 
wo man ſich jeden Anſtrich im Kleinen und 


zu Breslau, 


Großen ſelbſt billig anfertigen kann. Ferner alle Sorten Copal⸗, Bernſtein⸗, 
Maſtir⸗, Damar⸗, Asphalt, Sarg: und Transparent⸗Lacke, Leinölſirniß, gebleichtes 
Leinöl und Firniß, Spirituslack für Buchbinder zu Leder, Gemälden, Landkarten 


2 


und Vorſchriften, Eiſenlack zu Maſchinen, beſten Militärlack zu Riemenzeug und 
Polituren für Tiſchler, ſtärkſten gereinfſgten Spiritus (90 Grad) zum Auflöſen des 
Schellacks. Dann alle Sorten von Pinſeln für Miniatur⸗, Portrait: und Stuben: 


Maler, Vergolder, Lackirer und Anſtreicher, Paletten, Spachtel und Pinſelſtſele, 
auch andere Gegenſtände, dem Malerfache einſchlagend. 


J7!ͤõͤ 


Ein ſtill erzogenes, anſpruchloſes und 
gebildetes Mädchen wünſcht ſich als Auf⸗ 
ſeherin der Kinder in einer freundlichen 
Familie und als Gehülfin in der Wirth: 
ſchaft nützlich zu machen. Da ſie früher 
meine Schülerin geweſen iſt, ſo kann ich 
für ihre Brauchbarkeit einſtehen. 

F. Röſſelt, Prof., 
Albrechtsſtr. 24. 


N Wagen⸗Verkauf 
Carl Schildbach, 


Breslau, Breite⸗Straſie in der 
Neuſtadt Nr. 42. 


— — —— — —„— Tr nen u) 
Revaler Leinſaat 
beſter Qualität und in vollen Tonnen 
empfiehlt die Handlung E. G. Kopiſch, 

Junkernſtraße Nr. 3. 


Seegras, 


friſches und beſtens gereinigtes, empfing und 
verkauft billigſt: 5 
Carl Friedr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


„ro aa a a 7 
Schneiderſche Badeſchränke 
mit Se S 5 0 5 15 
dung empfi + ademaſchi⸗ 
nenfabrifant, Biſchofſtraße Mr. 7. R 
; Zu vermiethen 

iſt während des Wollmarkts ein großer 
Keller, Blücherplatz und Reuſche⸗Straßen⸗ 
Ecke, in den drei Mohren. R 

Eine meublirte Stube ift zum Wollmarkt 
zu vermiethen, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 26, 
2 Stiegen hoch. 


Haus⸗Verkauf. 


Ein auf einer ſehr belebten Straße der 
hieſigen Vorſtädte gelegenes und vor einigen 
Jahren ganz neu maſſiv erbautes, 4 Stock 
hohes Haus, in welchem ein Bier⸗Ausſchank, 
ein Verkaufs⸗Lokal und im Hofe ein Brau⸗ 
und Mälz⸗ Haus ſich befindet, iſt, Familien⸗ 
verhältniſſe wegen, ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber er⸗ 
theilt der Oekonom Weitzker, Gräupuer⸗ 
gaſſe Nr. 7, als an welchen ſich hierauf re⸗ 
flektirende Käufer in portofreien Briefen wen⸗ 
den können. 

Breslau, den 25. Mai 1840. 


ION HEINO NT 
8 Steinkohlen⸗Theer & 
© in Allen beliebigen Sorten, in großen 

und kleinen Gebinden, auch pfundweiſe N 
verkauft billigſt: 8 
J. G. Etzler, Schmiedebrücke 49. & 
8086ER 


180: 00:00 


Sattel, Reitzeuge, Geſchirre, Jagd: 26 

zeuge, Reit» und Fahrpeitſchen aller & 

. i Weir bel, E 

* W. Przirembel, Sattlermeiſter, 
Biſchofſtraße Nr. 3. 8 


10% 
80000:06000000400005 
Zum Wollmarkt 


iſt ein ſchön menblirtes Zimmer am 
Ringe und ein dergleichen auf der Schmie⸗ 
debrücke unweit des Ringes zu vermie⸗ 
then. — Wo? ſagt das Anfrage- und Adreß⸗ 

In der erſten Etage am Ninge 
ud 2 ſehr ſchöne, reich meublirte 
immer, mit auch ohne Stallun 
und Wagenplatz, über dieſen Woll⸗ 
markt zu vermiethen. 8 


Hübner u. Sohn, Ring 32, 1 Tr. Hafer: 


188 


Unterſchrift bei. 


2 
21 
25 
0 


Zahnkitt 


zum Ausfüllen der hohlen Zähne und zur 
langjährigen Erhaltung derſelben, erfunden von 


Maurice et Langlume in Paris. 


Preis pro Etuis mit Gebrauchsanweiſung 
4 1 Rthlr 


Diefer zum phyſiſchen Wohl der Menſchheit 
erfundene Zahnkitt, deſſen Wirkſamkeit nach⸗ 
ſtehendes Zeugniß beweiſt, bedarf keiner An⸗ 
preiſung, da die wohlthätigen Folgen ſich gleich 
nach der That bewähren; daher erlauben wir 
uns, die an ſchadhaften Zähnen leidende Menge 
darauf aufmerkſam zu machen. Wir fügen 
nur das Zeugniß eines deutſchen Arztes bei, 
deſſen Erprobung wir unſer Mittel unterwor⸗ 
fen, da es zu weitläufig für die Abnehmer 
fein würde, deshalb Nachricht von Paris ein⸗ 
zuholen. 


Zeugniß. Ich bezeuge hiermit, daß vor⸗ 
ſtehend angekündigter Zahnkitt nicht nur keine 
der Geſundheit ſchädliche Subſtanz enthält, 
ſondern obige Eigenſchaften vollkommen be⸗ 
ſitzt und höchſt wohlthätig auf die Erhaltung 
und den ferneren Gebrauch ſelbſt ſchadhafter 
Zähne wirkt, daher keinesweges mit einer 
Charlatanerie unſerer Zeit zu verwechſeln iſt. 
Der Wahrheit gemäß füge ich meines Namens 
Dr. Hedenus. 


Alleinige Niederlage in Breslau bei 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. Nr. 21, 


Cigarren⸗Offerte. 


Unſer nicht unbedeutendes Lager alter wirk⸗ 
lich reeller Cigarren, zum Preiſe von 5 Rtlr. 
bis 40 Rthlr. pr. Mille, empfehlen wir den 
geehrten Tabakrauchern aufs Angelegentlichſte, 
und heben als beſonders preiswürdig hervor: 


echte Havannah (Jaquez) 5 

1 aneh Taco 32 Rt. p. Mill 
Uegues = 89 5 16 — 18 tie 

La Fama fine yellow = 16 — 18 


Superfine light brown Sylva 18 Rtl. 
Fine Canaster-Cigarren 18 Rtl. 
Fine Cuba- Cigarren 14 Rtl. 


Weſtphal & Siſt, 
Reuſche Straße Nr. 51. 


Vermiethung zu Johanni. 
Ein ſchönes Quartier von 4 Stuben, 1 Ka⸗ 
binet u, Kochſtube, mit neuem Kochofenz nach 
Belieben auch nur 3 Stuben nebſt Zubehör, 


Nawrocka a. Kaliſch. 


* 


Peterswaldau, Scholtz a. Strehlen. — Gold. 
Zepter: Fr. Münz⸗Direk. v. ! 
Warſchau. — Deutſche Haus: Hr. Rath 
Humborg a. Biala. Hr. Landgerichts Si 
Kühnemann a. Pleſchen. — Hotel de 9" 
leſie: Hr. Kfm. Scharff a. Thorn. am 
Weiße Adler: Hr. Lieut. v. Seydlitz o 


7. Huſaren⸗Reg. aus Poſen. Hr. Gaben 
Krumbügel aus Moskau. Herr Faorik⸗ n⸗ 
ſpector Lobe a. Ullersdorf. — Rauten 


kranz: Hr. Gutsb. Bar. v. Bohlen a. — 
chenderg. — Blaue Hirſch: Beamtenfra 
Fr. Kfm. Kopiſch un 
Fr. Paſtor Metzner a, Lodz. Fr. Kfm. Bid 
ler a. Schmiedeberg. 30: 

Privat⸗Logis: Karlsſtraße Nr. \ 
Hr. Kfm. Glückſohn a. Warſchau. Garten 
ſtraße Nr. 18: Fr. Gräfin v. Geßler a. Bea 
tenhof. Neue Sandſtraße Nr. 17: Hr. SM 
ſtiz⸗Kommiſſ. Proske a. Grottkau. Schmied 
brücke Nr. 49: Hr. Paſt. Winkler a. Minken. 
Am Ringe Nr. 33: Hr. Dr. med, Friedlän 
der a. Guttentag. 

Den 23. Mai. Gold. Gans: Hut 
Gutsb. v. Dembowski a. Polen. HH. Kl. 
Förſter a. Benshauſen, Uphoff a. Rüdesheim. 
Weiße Adler: Hr. Kfm. Bückner . 
Magdeburg. — Rautenkranz: Hr. Fab.“ 
Beamter Kollete a. Warſchau. Fr. Inſpectol 
Merk a. Wierau. — Blaue Hirſch: Pr 
Einnehmer Chodecke a. Warſchau. — Ho? 
tel de Sileſie: Fr. Gräfin v. 


Praſchma 


Biernacka a- 


a. Falkenberg. Hr. v. Frankenberg: profhliß 


a. Berlin. HH. Kaufl. Schultes aus Ulm, 
Steinbach a. Frankfurt a/ M. — Deutſche 


Haus: HH. Kfl. Hamann a. Zilenzig, Preuße 


a. Berlin. Hr. Ober⸗Lieut. v. Tſchirſchki u. 
Bögendorf a. Dresden. — Gold. Schwert! 
HH. Kfl. Mumm a. Frankfurt a/ M., Hafen‘ 
clever a. Lennep. Goldene Zepter! 
Hr. Ingenieur v. Bieczynski a. Lublin. Hr. 
Tonkünſtler und Concertmſtr. Lipinski aus 
Lemberg. — Hotel de Saxe: Hr. Kreis- 
Sekret. Schönfelder a. Steinau a/ D. Herr 
Gutsb. v. Wezyk a. Rzetnia. 

Private Logis: Hummerei Nr. 57: Fr, 
Gutsb. v. Faber a, Krolkwitz. Albrechtsſtr. 
Nr. 25: Hr. Dr, med. Rothe a. Guhrau. 
Schmiedebrücke Nr. 63: Hr. Gutsb. v. Lieres 
a. Wilkau. Ritterplatz Nr. 8: Hr. Geheime 
rath v. Bally a. Chutow. 


Wechsel- u. Geld-Cour- 
Breslau, vom 23. Mai 1840. 


Barometer her mo merer 


24. Mai 1840. | r. BR. | G wbl. 
e 5 inneres, | äußerer, | nieheiger, 5 7 

— E FTV7VCCC ii „LTM —— 
Morgens 6 245 27“ 108, ＋ 8, 4 f 5, 7 1. 0 NW. 45, eämmergewö 
1 9 uhr. 27“ 10 82 + 9, 6 7 8, 4 1 2 W. Om überwölkt 
Mittags 12 uhr. 27“ 10,8 4 10, 2 4 10 3 3 W. 36 große Wolken 
Nachmitt. 3 Mir, 27“ 10,20 119 / 18 7 3 „ W 36 überwölkt 

Abend 9 uhr. 27, 9,32 4 10, 9 4 10, 6, 1, 6 S. 82 * 


inimum ＋ 5, 7 


Far wum T 18 7 


Tempe natur“ Oder I 11, 19 


mit Benutzung des Gartens, Vorderbleiche Wechsel- Course. Briefe. PB 
Nr. 55 auch Stallung und Wagenfchuppen, | Amsterdam In Coor. je Nen. — 139% 
A Neue Sandftrape Nro. 2 beim De: | Timburg in mee are 10 148 
illateur Gau mn J Due on A 4 
Neueſte Ark Tätowir Jangen be n 5% , 2 Mon. I 6.20 % 
zum Zeichnen der Schaafe, Trokare für Rin⸗( ee In s Zahl i vn — 101% 
der und Schaafe, Aderlaß⸗Flitten, auch gute - er aa 01% 
ausgeſchliffene EN zu bekommen oo. Free RER 25 
ei 5 e e d DT 4 10 — — 5 
Chirurgiſcher Inſttumentenmacher, nz er Be a 1101 
Oderſtraße Nr. 20. Berlises 0. = Avis — 99% 
Eine meublirte Stube nebſt Alkove Die : „ ev e Mon. 99¼ ( — 
iſt während des Pferderennen und Wollmarkt, 
für eine u. zwei Perſonen mit Betten zu er⸗ Geld Course. 
halten. Weidenſtraße Nr. 17, 2 Stiegen. Holland. Raud- Ducaten 23 96 
Weidenftraße Nr, 17 ift ein Quartier von eser Dustes - 90 
2 Stuben, 2 Alkoven, Küche, Keller u. Bo⸗ Friedrichsd'or BE RER; — 11³ 
denkammer zu vermiethen und Johanni zu be⸗ Douled r. . „ a 109%, | — 
ziehen. Das Nähere daſelbſt beim Wirth, bein. Conrant : 4 1 
— Angetemment fremde Wiener Einl.- Scheine “2 41% — 
Den 22, Mai. Goldne Gans: Hr. Kfeeten Course. bus 9 
Gen.⸗Lieut. Prinz v. Wittgenſtein u. Kam⸗] Staats-Schuld-Bcheine 1103 7 
merherr Baron v. Dörnberg a. Darmftadt. | Seehal. Pr Scheine ason.|-— 73% — 
Hr. Gutsb. Bar. v. Lüttwitz a. Simmenau. Bresianer Stadt Obliet. 4 — 1045 
Hr. Graf von Poninski aus Glogau. — | Dito Gerechtigkeit dite 4 ¼ 96 
Drei Berge: Hr, Oberſt v. Engelhardt a. Gr. Herz. Pos. P/andbriefe) 4 — 1105 ¼ 
Petersburg. H. Kfl. Salomon a. Berlin, | Schles Pindbr. „ 10% k. 3½% — 103 
Maſchke a. Maltſch. Hr. Part. Herrmann] aite do 80 3½% — 103%8 
a. Glogau. — Gold. Schwert: Hö. Kfl.] alto Lir.B. Pfdbr. 1000-4 — | 100% 
Boas a. Karge, Fiedler a. Oederan. — ] dito dito 800 6 — — 
Gold. Krone: H. Kfl. Zwanziger aus | Disconto . 4% = 
Univerfitätd: Sternwarte. 
98. Mai 1840. Barometer RER R Thermometer ik ER 
N 3. L. inneres. auß eres. | feuchtes 
il ie mt er. 1 
Morgens 6 uhr. 27, 960 . 6, 7)+ 4 0° 2, 4 NNW. 45 große Wolken 
N 5 9 uhr. 27“ 10,26 + 7, 6| ＋ 6, 1.00 NNW. 41°) 1 
Mittags 12 uhr. , 1044 7 9, 0 ＋ 8, 0 2,4 NW. 35% » 
Nachmitt. 3 uhr. 55 1032 T 10, 9 1b. 2 % AN. 25 
Abends 9 uhr. 2, 1075 f 9, 90 T s, ö 2, 2 NW. 55, heiter 
Minimum ＋ 4, 0 Narimum L 11, 2 (Temperatur) Dter + 10.9 


Minimum 5,7 e ee 18,7 empor 
— 77T 7 i 
Getreide: Preife. Breslau, den 23. Mai 1840. 


Höch ſter. 
Weizen: 
Roggen: 
Gerſte: 


Mittlerer. 
2 Ri. 5 Sgr. 6 Pf. 1 Ri. 27 Sgr. — Pf. 1 Rl. 18 Sgr. 
1 Rl. 9 Sgr. — Pf. 1 Rl. 8 Sgr. — Pf. 1 Rl. 7 Sgr. — 
1 Rl. 7 Sgr. — Pf. 1 Rl. 5 Sgr. 3 pf. IR. 3 Sgr. 
IR 2 Sgr. 6 Pf. 1 Rl. 1 Sgr. 6 Pf. 1 Rl. — Sgr. 


Niedrigſter. 
VAL 


6m 
6 Pf. 


